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Dienstag, den 10. Dezember 1940

London wird ewig an den 9. Dezember denken

London härker als Covenkry gekroffen

Einvernichtender Großangriff ne t e e
Mehrere 100000 Kilogramm Bomben ſauſten nieder

Berlin, 9. Dezember. Der überraſchende Großangriff der deutſchen
Luftwaffe auf London, der das ganze Lügengebäude über das „Nachlaſſen der
deutſchen Lufttätigkeit“ jäh zum Einſturz brachte, hat die Jlluſionsſtrategen an
der Themſe in die größte Verlegenheit gebracht. Nach den erſten ſtammelnden
Eingeſtändniſſen zeigen weitere Berichte, daßß der neue Schlag der deutſchen
Bomber gegen die britiſche Hauptſtadt in vollem Umfange geſefſen hat.

So wird in einer Reuter Meldung davon geſprochen, daß der Angriff „der
heftägſte ſeit dem letzten Vollmond“ geweſen ſei, wobei allerdings als kleines
Zugeſtändnis an die übliche Jlluſionspropaganda behauptet wird, daß London
„vereits ſehr viel ernſtere Angriffe ausgehalten habe. Etwas anderer Anſicht
ſcheint jedoch in dieſer Hinſicht der Luftfahrtkorreſpondent desſelben Reuterbüros
zu ſein. Er iſt der Meinung, daß der Angriff in der Nacht zum Montag von einer
der größten Streitmächte der deutſchen Luftwaffe ſeit Beginn der Ver
geltungsangriffe im September unternommen worden ſei.

London war wie ein VPulkan!
Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof
DNB. 9., Dez. (PK.) Kombinativn

und Schwimmweſte habe ich noch an. Vor mir
ſteht die Schreibmaſchine, wartend, fordernd,
daß ich ihr die Eindrücke diktiere, die ich bei
dem in den letzten Stunden erfolgten Groß
angriff auf London empfand. Während
draußen im Erwachen des neuen Tages die
letzte Kampfmaſchine zur Landung anſetzte,
ringe ich hier in dem kleinen Gefechtsſtand
der Staffel um die Worte, die der Heimat
die Wirkung des wohl bisher größten Luft
bombardements der Weltgeſchichte am ein
dringlichſten veranfchaulichen.

Wie ſoll ich nur dieſen mit unerhörter
Wucht vorgetragenen Angriff von Hunderten
und aber Hunderten deutſcher Kampfmaſchi
nen ſchildern, das glutreiche Chavs, das meh
rere 100 000 Kilogramm Bomben entfeſſelten?
Wahrlich, wir, die wir über Coventry,
Birmingham, Liverpool, South
am pton und auch ſchon ſehr vft über Lon
don waren, glaubten nicht, daß dieſe uner
bittlichen Vergeltungsſchläge in ihrer Härte
und Stärke zu übertreffen ſeien. Und nun
dieſe Nacht zum 9. Dezember.

Bomben genau im iel
Trotz L ereiſung und ſtarkem Nebel erreich

ten wir nach genau berechnetem Kurs unſer
Ziel. Hell lodernde Brände ſind diesmal noch
nicht von weitem auszumachen, nur die blutig
gefärbte Wolkendecke. Mehrere Kilometer
vor dem Uförmigen Themſebogen ſtoßen wir
durch die ſchmutzig- weißen Wolken. Geſchickt
dirigtert Oberleutnant S. die bis an die
Grenze ihrer Tragfähigkeit beladene Heinkel
Maſchine, weichen wir der immer noch mit
wahrer Verzweiflung ſchießenden engliſchen
Flak aus und ſteuern über die Themſe hin
weg auf das befohlene Ziel. Vor uns ſind
jetzt, etwa über 2000 Meter tief, rieſige Ge
bäudekomplexe, mehrere hundert Meter lange
Fabrikanlagen, Werftanlagen und Geſchäfts
häuſer. Ganze Stadtteile ein einziges, gigan
tiſches, wildzüngelndes und wütend um ſich
greifendes Feuermeer.
Was kümmert uns jetzt die Flak, was

kümmern uns Scheinwerfer. Auch wir
müſſen ſo gut treffen wie unſere Kameraden
vorher. Wir müſſen die Brandherde noch
vergrößern. London ſoll ewig an dieſen

Dezember 1940 denken, einſehen, daß es
keinen Sinn mehr hat, gegen dieſes ſtarke,
in ſeiner Schlagkraft ungebrochene Groß
deutſche Reich zu kämpfen.

Beim Flug über die feuerſpeiende Lon
doner Hökke, beim Anblick der unauf
hörlich detvnierenden Bomben von un
zähligen, unſichtbaren Maſchinen und des

jetzt ſpürbaren müden Flakfeuers des Fein
des irrten für Sekunden die Gedanken ab.
Man glaubt, die von Angſt und Grauen ge
zeichneten Geſichter in den Londoner Unter
grundbahnhöfen und Kellern zu ſehen, die
an Coventry, Birmingham, Liverpool,
Briſtol und Southampton denken.

Ganze Skadkkeile in Flammen
Das Ziel iſt in der taghellen, ſchaurigen

Beleuchtung erkannt. Vor uns liegt die
Oxford-Street und rechts mehrere hundert
Meter daneben die Picadilly-Street. Die
Bombenſchächte haben ſich geöffnet. Die
ſchweren Brocken haben ſich losgehakt. Ge
ſpannt ſehen wir ihnen nach, warten. Es iſt
unmöglich, ihren Einſchlag feſtzuſtellen. Jn
dieſen Sekunden müſſen über, und neben
uns noch viele andere Maſchinen
geworfen haben, denn unaufhörlich blitzt es
unten auf. Gasbehälter fliegen in die
Luft, Er d öllgger explodieren und immer
rieſenhafter werden die Feuerbrände. Ganze
Stadtteile Londons haben ſich in einen ein

Aufn.: Weltbild (K.)
Immer härter schlägt die deutsche Luftwaffe in England zu. Uvser Bild zeigt Auf-
räumungsarbeiten in einem Indüstrieviertel der britischen Hauptstadt ein hoffnungs

loses Beginnen

zigen, hemmungslos wütenden Vulkan
verwandelt, aus dem immer neue Lava
maſſen herausgeſchleudert zu werden
ſcheinen. Nach der Landung erinnern wir
uns der Worte, die der Gruppenkomman-
deur, Hauptmann W., bei der Beſprechung
ſagte: „Heute nacht müſſen wir alle Ma
ſchienen an den Himmel bringen. London
muß ewig an dieſen 9. Dezemberdenken.“ Fliegende, von unerhörtem
Kampfgeiſt erfüllte Armeen griffen dieſe
Nacht London an. Doch ſie waren nur ein
Teil der deutſchen Luftwaffe.

Adolf Hiller rektete Ungarn
Warum Angarn dem Dreſerpakt beitrak Feſtſtellungen des Außenminiſters

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
b. Budapeſt, 9. Dez. Der ungariſche

Außenminiſter Graf Cſaky veröffentlicht
in der Zeitſchrift „Das ſchaffende Ungarn“
einen aufſehenerregenden Artikel über die
Gründe, die Ungarns Beitritt zum
Dreimächtepakt veranlaßten. Ungarn
ſo ſchreibt er, habe ſeit 20 Jahren einen
herviſchen und ſcheinbar ausſichtsloſen
Kampf zu beſtehen gehabt. Um zwei Drit-
tel ſeines Gebietes beraubt, mit Millionen
von Brüdern unter fremder Herrſchaft,
wirtſchaftlich und finanziell zu Grunde ge
richtet, ſei dieſes Land im Herzen Südoſt-
europas ſtets eine blutende Wunde und
eine leichte Beute für jeden geweſen, der
es angreifen wollte.

Schließlich ſei doch der Morgen für die
ungariſche Nation angebrochen. Ein gro
ßer Mann, der berufene Führer,
habe ſein Wort erhoben, das zum erſten
Male an dem Gebäude des Vertrags von
Trianon rüttelte. Das ganze ungariſche
Volk atmet auf und blickt nach
Deutſchland in dem Gefühl, daß endlich
der Bann gebrochen war.

Als der Krieg zwiſchen Deutſchland und
den Weſtmächten ausbrach, ſei allen Ungarn
bewußt geweſen, daß dieſer Kampf das Rin
gen der Beſitzloſen, der geſchmähten und be
trogenen Völker gegen die Machthaber be

„deutete, die kein Verſtändnis für die Lebens
rechte anderer hatten und die einzig darauf
bedacht waren, das Erworbene zu behalten.
Wie richtig dieſe Auffaſſung geweſen ſei,
hätten die letzten Tage im Auguſt 1940 be
wieſen, als die Achſenmächte weder Zeit noch
Kraft geſpart hätten, um der ungemein
ſchwierigen ungariſch- rumäniſchen Frage zu
einer Löſung zu verhelfen. Jn der Ge
ſchichte der Menſchheit ſtehe es einzig da, daß
im Krieg befindliche Mächte ihre Aufmerk-
ſamkeit anderen Völkern wiömen als Geg-
nern oder den Waffenbrüdern. Deutſchland
und Jtalien hätten vor der ganzen Welt be
wieſen, daß ihr Friede der Friede der
Gerechtigkeit und der Vernunft
ſei und ſein werde. Die Achſe habe mit
ihrem Friedenswerk das Vertrauen aller
mittleren und kleinen Staaten erworben
und alle Verleumdungen Lügen geſtraft, die
dieſen Krieg als imperialiſtiſchen Terror der
Achſe gegen friedliche Völker hinſtellten.

Den Völkern des Südoſtens bleibe keine
Wahl. ſtellte Graf Cſaky abſchließend feſt.
Die Achſe wolle die Neuordnung Europas
und ſei ſchon jetzt bemüht, dieſe gerechte und
vernünftige Neuregelung durchzuführen.
Wer ſich ihr nicht anſchließe, werde auch die
Konſequenzen dafür tragen müſſen, daß er
die Zeit nicht verſtanden habe.

Der Führer ſpricht
heute mikkag 12 Ahr in einem Rüſtungs

bekrieb zu den Arbeitern. die Rede

wird über alle Sender überkragen.

Das arabiſche Viereck
Von unserem v. M. Vertreter in der Türkei

Aukara, 9. Dez. Mit dem Einſatz von
ganzen 100 000 Pfund Sterling will die eng
liſche Regierung jetzt in London ein
arabiſches Külturzentrum errichten. So
verkündeten es der britiſche Propaganda
funk und die englandhörige Preſſe im Nahen
Oſten. Der engliſche Wunſch, etwas zu unter
nehmen, um ſich irgendwie in die Entwick
lung innerhalb der arabiſchen Welt ein
zuſchalten und neue Handhaben und
Ausgangspunkte zu gewinnen, um dieſe in
engliſchem Sinne zu beeinfluſſen, iſt ver
ſtändlich. Das Bewußtſein der Mündig
keit hat in der arabiſchen Welt Wurzel
geſchlagen. In ſeinem Zeichen geſtaltet ſich
die politiſche Entwicklung im arabiſchen
Raum. Dieſe Erkenntnis iſt im Nahen
Oſten über alle Jntereſſengegenſätze in
Einzelfragen hinweg wirkſam. Der Wille
zur Unabhängigkeit iſt die gemeinſame
Driebkraft, die unbeſchadet der Schnittpunkte
in den Auffaſſungen, wie dieſe Unabhängig
keit ſtaatspolitiſch und gebietsmäßig im
einzelnen geſtaltet werden ſoll, gleichermaßen
fühlbar iſt.

Wenn wir heute von der arabiſchen Welt
im Vorderen Orient ſprechen, ſo ſchließt
dieſer Begriff, die vier Kraft gebiete
ein, die in allen arabiſchen Fragen in Er
ſcheinung treten. ein Gebiet vom Perſiſchen
Golf bis hinauf in die Täler des Euphrat
und Tigris. El Riad, die Hauptſtadt des
Königreichs Jbun Sauds, Kairo, die
Metropole Aegyptens ſowie Damaskus
und Bagdad, die Hauptſtädte Syriens und
des Jrak, ſind die Brennpunkte, die im
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Erste Original-Luftbilder
nach dem Angriff auf

Birmingham und Coventry
heute in der MNZ.

Zuſammenhang mit allen arabiſchen Pro
blemen verbunden ſind. Paläſtina nimmt
Hemgegenüber in der arabiſchen Frage eine
Sonderſtellung ein, da hier die engliſche
Herrſchaft in einem Ausmaß vorgetrieben
wurde, die es dem dortigen Arabertum nicht
ermöglicht, an der Geſtaltung der großen
Probleme mitzuwirken.

Der ſüdlichſte Pfeiler des arabiſchen
Vierecks, das ſaudiſche Königreich, iſt der
ſtärkſte. Hier herrſcht politiſch und religiös
eine Geſchloſſenheit, wie ſie in Aegypten,
Syrien und dem Jrak noch nicht vorhanden
iſt. Es iſt natürlich, daß die arabiſche Un
abhängigkeitsbewegung immer wieder ihre
Blicke nach El Riad wendet, ganz abgeſehen
davon, daß innerhalb der Grenzen Saudi
Arabiens die Heiligen Stätten des Jſlam
liegen und ſomit auch auf religiöſem Gebiet
die Blickrichtung nach dem Süden für die
anderen arabiſchen Staaten gegeben iſt.

Die Stellung SaudiArabiens gewinnt
auch politiſch und ſtrategiſch für dte Be
wegung im Arabertum Bedeutung. Das
Reich Jbn Sauds iſt der Riegel, den
England auf dem Wege von Indien nach
ſeinen militäriſchen Poſitionen in Aegypten
reſpektieren muß, der die Lanöverbindung
der Feſtung am Nil mit Aden, Hadramaut

und dem Perſiſchen Golf unmöglich macht.
In El Riad iſt man ſich der Stärke ſeiner
Poſition wohl bewußt. Die Bedeutung
SaudiArabiens für die weitere Entwicklung
wird von den übrigen arabiſchen Staaten
auch anerkannt. In ſtaatspolitiſcher Richtung,
verfolgt das ſaudiſche Königreich das Ziel,
ſeine bisherige Stellung zu feſtigen und aus
ſeiner Halbinſellage heraus den Anſchluß
an den Vorder aſiatiſchen Kon
tinent zu finden. Aus dieſem Grunde hat
El Riad ſeine Anſprüche auf Gebietsteile des
ſüdlichen Transfordanten nie auf
gegeben.

Der zweite Brennpunkt der arabiſchen
Welt, Aegypten, ſteht vereits mitten im
Kampf. Rein national ausgerichtet, iſt für
den Aegypter die arabiſche Frage zunächſt
ein ägyptiſches Problem. Das heißt aber
keineswegs, daß er die geſamtarabiſche Frage
als ſolche überſteht oder zurückſtellt. Gerade
in der letzten Zeit zeigte ſich immer wieder
wie ſtark gerade in nationalen Kreiſen
Kairos der Zuſammenhang mit der arabiſchen
Welt empfunden wurde und andererſeits
dieſe wieder das Ringen der araviſchen
Saſſe im Land des Nils als eigene Sache
auffaßte.

Das Fritte arabiſche Kraftzentrum,
Damaskus in Syrien, ſteht bereits im
Zeichen einer durchbrechenden neuen Ent
wicklung. Anders als in Kairo, hatte das
Araberkum in Syrien in den vergangenen
Jahren immerhin die Möglichkeit, aus den
ewigen engliſch- franzöſiſchen Eiferſüchteleit
und IJntrigen gewiſſen Nutzen für den Aus
bau ſeiner Poſition zu ziehen. Es hat ſich
nach dem Zuſammenbruch der Alliterten im
Weſten und der Niederringung Frankreichs
gegeigt, daß den Franzoſen jedenfalls die
größeren Sympathien gehören als den Eng
ländern.
„„Jrak, das arabiſche Königreich unter
der Dynaſtie der Haſchemiten, hat in den
Jahren nach dem Kriege eine recht wechſel
volle Zeit durchlebt. Bald mehr, vald
weniger im Schlepptau engliſcher Nahoſt
pat. empfindet man heute auch in Bagdad,
daß eine entſcheidende Zeit für die arabiſche
Frage angebrochen iſt. Es war ſchon immer
ein Wunſchtraum der Haſchemiken, unter
ihrer Leitung ein Großarabiſches Reich er
ſtehen zu ſehen, mit Einſchluß von Syrien
und Transjordanien. Hier liegt der Ur
ſprung eines gewiſſen Jntereſſengegenſatzes
mit dem Reich Jbn Sauds, der ebenfalls
Anſpruch auf transjordaniſche Gebietsteile
als ſeine Einflußzone angemeldet hat. Die
letzte Rundreiſe des irakiſchen Außenminiſters
Nuri Said im Sommer dieſes Jahres, die
ihn nach Damaskus und auch nach Ankara
führte, wird im Nahen Oſten vielfach als der
letzte Anlauf angeſehen, ein irakiſchſyriſch
transfordaniſches Araberreich unter Führung
in Bagdad auf die Beine zu ſtellen. Die
Reiſe Nuri Saids war aber ohne Erfolg.
Die Politik Bagdads iſt offenbar der prak
tiſchen Folgerung nicht ausgewichen, und
alle aus dem Jrak einlaufenden Nachrichten
laſſen erkennen, daß dort die Befreiung von
der engliſchen Bevormundung zunächſt als
die wichtigſte Aufgabe erachtet wird.

In der großen Linie des Ringens herrſcht
im Arabertum heute zweifellos Ueber
einſtimmung. Jedes der vier arabiſchen
Kraftpunkte ſteht dabei auf ſeinem beſonde
ren Platz SaudiAxabien, als feſtgefügter,
ſtaats- und machtpolitiſch veachtlicher Faktor,
als ein Land, in dem der arabiſche Un
abhängigkeitsgedanke bereits Form und Jn
halt beſitzt; Aegypten, als warnendes Bei
ſpiel; Syrien als das Land des Uebergangs
und der Jrak als der Staat zwiſchen den
Entſcheidungen. Sämtliche Uebergänge, die
es zu überwinden gilt, bevor die neue Zeit
in ihre Rechte treten kann. ſind alſo gegen
wärtig im Kräftefeld des arabiſchen Vierecks
gegeben. Da man ſowohl in El Riad wie in
Aegypten, in Damaskus wie in Bagdad
wiſſen dürfte, wo der Feind ſitzt, den es zu
überwinden gilt, iſt auch der weitere Weg
vörgezeichnet. Ueber ein arabiſches Kultur
zentrum in London wird er nicht führen.

Augenzeugenbericht vom Angriff auf London
Die deuſſche Luſtwaffe ank wortet den Londoner Maulhelden

Berlin, 9. Dez. Reuter verbreitete am
Sonntag eine Auslaſſung ſeines Luftfahrt
korreſpondenten, in der von einer „merk
würdigen Abſchwächung der deutſchen Luft
waffe über Großbritannien, die ſeit Freitag
eingetreten iſt“, geſprochen wurde. Die Be
obachter äußerten verſchiedene Meinungen
hierüber. Einige glaubten, „daß Deutſch
land, ziemlich erſchöpft durch vier Monate
fortgeſetzter Tages und Nachtangriffe, die
Stärke ſeiner Luftwaffe erhalten will“,
während die ſchlechte Wetterlage nur ganz
nebenbei geſtreift würde. Es konnte kein
ſchlimmeres Erwachen für diejenigen geben,
welche derartigen britiſchen Kommuniques
noch irgendwelchen Glauben ſchenken. Jn
der Nacht auf dieſes großtueriſche Gefaſel

olgte ein Großangriff auf LonIgt wie es ihn ſeit langem nicht mehr
erlebt hat.

So urſeilen Renyorker Blätter
Ein etwas klareres Bild von dem, was

in Wirklichkeit in der Nacht zum Montag
über London hereingebrochen iſt, bekommt
man trotz der ſehr beachtlichen Zenſur-
abſtriche durch Berichte der Neuyvrker
Preſſe. Sie meldet übereinſtimmend einen
außerordentlich heftigen Luftangriff auf
London Der Korreſpondent der amerika-
nifchen Zeitungen „New York Times“ be
richtete, „die deutſchen Flugzeuge ſeien noch
faſt vor Sonnenuntergang über London er
ſchienen, und Stunden hindurch ſei ſtändiges

Britiſche Blockade gegen Syrien
Neuer Völkerrechksbruch Kalionierung von Lebensmikkeln in Syrien die Folge

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Y. M. Ankara, 9. Dez. Wie aus Beirut

e hat London der dortigenegierung mitgeteilt, daß England für den
eſamten Außenhandel Syriens mit ſo
ortiger Wirkung die Ausſtellung ſogenann

ter Navycerts (Schiffahrts-Genehmigun
gen) verlange. Damit wird auch Syrien
völkerrechtswidrig von der britiſchen Blockade
beöroht. Dieſe Terrormaßnahme zeigt, daß
die britiſchen Piraten vor keinem Mittel
zurückſchrecken, um ihre bisherigen Bundes
genoſſen zu ſchikanieren. Die Verhängung
der Blockade ſtelle nichts anderes als die
Fortſetzung jener Manöver dar, die mit der
heimtückiſchen Ermordung des für Beirut
ernannten franzöſiſchen Oberkommiſſars
Chiappe, in dem London einen Wider
ſacher ſeiner Politik witterte, ihren ſinn
fälligen Ausdruck fanden. Darüber hinaus
iſt die Blockade aber auch eine infame Hand
lungsweiſe gegenüber der eingeborenen Be
völkerung Syriens, die zahlreiche wichtige
Einfuhrgüter nicht mehr erhalten und für
ihre agrariſchen Erzeugniſſe wefſentliche Ab
ſatzmärkte verlieren.

Die ſyriſche Regierung beſchloß bereits,
die geſamte Lebensmittelwirt
ſchaft unter militäriſche Kon
trolbe zu ſtellen und für die Verteilung
der notwendigen Waren ein Karten
ſyſtem einzuführen.

Engliſcher Krieg
gegen franzöſiſchen Fiſchkukter

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Vichy, 9. Dez. Der franzöſiſche Schiffs
kutter „Les Gemegaux“ wurde vollbeladen
von den Engländern im Atlantik
torpebiert. Ein weiterer namens
„Anne de Bretagne“ iſt ſeit längerer
Zeit überfällig. Man nimmt an, daß er von
Engländern geraubt worden iſt. Erſt vor
einigen Wochen war der Fiſchkutter „Charles
Eimond“ von einem engliſchen UBoot ver
ſenkt worden.

Japan warnt die Vereinigten Staaten
Anußenpolitit im Rahmen des Dreimächtepakts

Tokio 9. Dez. Der japaniſche Außen
miniſter Matſuvoka gab am Montag einen
Empfang für Vertreter der Auslandspreſſe.
Auf die Frage eines USAKorreſpondenten,
ob der neue Botſchafter Nomura beſondere
Richtlinien zur Regelung der japaniſch
amerikaniſchen Beziehungen erhalten habe,
wies Matſuoka darauf hin, daß Japans
Linie gegenüber den Vereinigten Staaten
völlig klar ſei, denn ſie baute ſich auf dem
Dreimächtepakt auf. Dieſe Politik
werde nicht nur dem fapaniſchen Volk klar
Zzumachen verſucht, ſondern auch dem Aus
land. Falls Amerika in Singapoore Schiffe
ſtativnieren würde, „müſſe dies zu ernſten
Ueberlegungen ſeitens Japans führen“.
ſanar könne er augenblicklich hierzu nicht
agen.

Befragt nach ſeiner Anſicht über die mög
liche Entwicklung der ja paniſcheamer i

ka niſchen Beziehungen meinte
Matſuoka: „Wir mögen Differenzen mit
Amerika haben, aber wenn ſich beide Staga
ten um ihre eigenen Angelegenheiten küm
mern, kann es zu keinen ernſten Zuſammen
ſtößen kommen.

Hinſichtlich der fapaniſch ruſſi
ſchen Beziehungen ſtellte Matſuoka
feſt, daß Verhandlungen im Gange ſeien,
doch Einzelheiten nicht gegeben werden
könnten.

Niederländiſchegndien gegen
über verfolge Japan nur wirtſchaftliche Ab
ſichten. Im Zuſammenhange mit der Frage
des Status quo im Fernen Oſten meinte
Matſuoka, daß ſich in der Welt Dinge und
auch politiſche Konſtellationen im Laufe der
Zeit veränderten. Japan habe keine terri
töorialen Abſichten gegenüber anderen Län
dern des Fernen Oſtens.

Vizeadmiral von Mankey geſtorben

Berlin, 9. Dez. Am 7. Dezember 1940
verſtarb in Berlin-Lichterfelde im 72. Le
bensjahre der bekannte Marinehiſtoriker
und langjährige Vorſtand des Marinearchivs,
Vizeadmiral a. D. Dr. h. c. Eberhard
von Mantey.

Geboren am 15. Auguſt 1869 in Hersfeld
als Sohn des Generals der Infanterie
Mantey, trat er am 15. April 1887 als
Kadett in die Kaiſerliche Marine ein. Als
junger Offizier fand er vorwiegend in der
Torpedowaffe Verwendung. Er erwarb ſich
große Verdienſte um die kriegswiſſenſchaft
liche Ausbildung des Seeoffizierkorps.
Während des Weltkrieges war er Komman
dant des Linienſchiffes „Wittelsbach“ und
anſchließend Abteilungschef im Admiralſtab
der Marine. Nach dem Kriege übernahm er
die Leitung des Marinearchivs, dem die
Bearbeitung des amtlichen Seekriegswerkes
über den Weltkrieg zufiel. Darüber hinaus
erwarb er ſich in der Oeffentlichkeit hohes
Anſehen als Verfaſſer und Herausgeber
zahlreicher Bücher und Schriften über See
kriegsweſen und über die deutſche Marine.
5 z Frühjahr 1933 trat er in den Ruhe
tand. ß

Holländiſches A-Book verloren
Stockholm, 9. Dez. Reuter meldet den

Verluſt eines niederländiſchen UBootes bei
Kriegsoperationen. Zu dem Leid, das Hol
länder über die Opfer der bübiſchen Luft
überfälle zu tragen haben, kommt nun die
Trauer über den Verluſt der in engliſchen
Frontdienſt gezwungenen UBoptMänner.

Die Toten klagen mit den Opfern des
leichtſinnigen Widerſtandes die Londoner
Kriegshetzer und die ehemalige england
hörige holländiſche Regiernngselique an, die
auch heute noch, ſtatt das Leid zu lindern, es
durch Stiftungen für weitere britiſche Mord
werkzeuge vergrößert.

Erfundene Neldung
über den deutſchen Hilfskreuzer

Berlin, 9. Dez. Zu dem Gefecht im Sitd
atlantik zwiſchen dem britiſchen und deut
ſchen Hilfskreuzer wird ergänzend mit
geteilt, daß die Reutermeldung, wonach der
deutſche Handelszerſtörer ernſthaft beſchädigt
wurde nicht zutrifft. Obwohl das bri
tiſche Schiff an Größe, Bewaffnung und Ge
ſchwindigkeit ganz erheblich gegenüber dem
deutſchen im Vorteil war, blieb es, dank
ausgezeichnetem Schießens, ſelbſt un
beſchädigt, während die „Carnavon Caſtle“
zur Wiederherſtellung mehrere Monate in
Dock gehen muß. Nach einer von Neuyork
aus verbreiteten Nachricht. ſoll der deutſche
Hilfskreuzer von einem engliſchen Kreuzer
geſtellt worden ſein und ſich mit ihm im
Kampf befinden, eine Nachricht, die natür
lich frei erfunden iſt.

Spaniens Skellung zu Frankreich
Madrid, 9. Dez. Das Falangeblatt

„Arriba“ befaßt ſich in einem Leitartikel
mit der Anſprache des neuen franzö
ſiſchen Botſchafters bei der Ueber
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens und
der Antwort des ſpaniſchen Staatschefs, in
der dieſer hervorhob, daß eine freundſchaft
liche und fruchtbringende Zuſammenarbeit
nur dann von Erfolg ſein könne, wenn
Frankreich alle geſchichtlichen und natürlichen
Rechte Spaniens, die ſo oft mißachtet wur
den, voll und ganz anerkenne. Das Blatt
bezieht ſich außerdem auf den Satz aus der
Anſprache des Caudillo, in dem es heißt, daß
niemand, ſei es wer es ſei, für lange Zeit
mit der Freundſchaft Spaniens rechnen
könne, der gegenüber Spanien irgendwelche
Abſichten hege, die nicht den verechtigten
Wünſchen und Forderungen, die durch das
Blut ſeiner beſten Söhne erſt kürzlich von
neuem angemeldet wurden, gerecht würden.

Motorendröhnen über der engliſchen Haupt
ſtadt zu hören geweſen. An vielen Stellen
wurden Bomben abgeworfen. Wenn der
Schaden auch erſt morgens überſehbar ſei,
ſo ſagt der Korreſpondent, der offenbar in
der Lage war, ſeinen Bericht durchzugeben,
noch während der Angriff im Gange war,
ſo ſei doch ſicher, daß er weiter verbreitet und
ſehr ſchwer ſei. Dieſer Luftangriff ſcheint
die Ruhe der letzken Tage ausgeglichen zu
haben:

„Exploſionen, wankende Mauern, ſplit
terndes Glas und Feuersbrünſte ſeien die
üblichen Begleiterſcheinungen geweſen. Der
blutrote Schein von Bränden war über die
ganze Stadt verbreitet. Man habe den Ein
druck gehabt, als wollten die Angreifer die
Coventry- Taktik wiederholen.
Hochexploſtve Bomben und Brandbomben
hätten „eine Reihe“ von Feuern ausgelöſt.
Welle um Welle der deutſchen Flugzeuge
habe verhältnismäßig niedrig die Stadt
überflogen.

Die amerikaniſche Nachrichten Agentur
United Preß nennt den Luftangriff „viel
leicht den ſchwerſten der letzten
Monate“. Die Wucht des Angriffes werde
dadurch bewieſen, daß in einem Bezirk

leich zeitig 40 Bomben gefallenſeien Der heftige Angriff habe bis in die
Morgenſtunden angedauert.
„Neuyork Herald Tribune“ berichtet, daß große Gebäude durch die
Bombenexploſionen in ihren Grunofeſten
erſchüttert ſeien. Kein größeres Gebiet von
London ſei dem Angriff entgangen.

Auch die Eigenberichte der ſchwedt
ſchen Preſſe betonen die ungewöhnliche
Heftigkeit des neuen deutſchen Angriffes.
Die Zeitung „Nya Daglight Alle
handa“ ſagt, das Bombardement ſei ſo
ſtark geweſen, wie London es ſeitWochen nicht mehr erlebt habe.

Hilfskreuzer Kommandant

erhielt das Ritterkreuz

Berlin, 9. Dez. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegs
marine das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Kapitän zur See Rogge,
Kommandant eines Hilſskreuzers.

Kapitän zur See Rogge hat während
einer nur wenige Monate dauernden Hilfs
kreuzerunternehmung 94 000 BRT. feind
lichen und dem Feinde nutzbaren Handels
ſchiffsraum verſenkt. Außer dieſem Erfolg
konnten mehrere Priſen eingebracht werden.
Eine große Anzahl der in überſeeiſchen Ge
wäſſern erzielten anderweitigen Erfolge ſind
ebenfalls dieſem Hilfskreuzer zuzuſchreiben.
Kapitän zur See Rogge und ſeine tüchtige
Beſatzung haben mit dieſen hervorragenden
Taten der Geſchichte des Kreuzerkrieges ein
weiteres Ruhmesblatt beigefügt.

Ausbürgerungsgeſetz

in Rumänien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

m. Bukareſt, 9. Dez. Die rumäniſche
Regierung hat ein Geſetz erlaſſen, das allen
Rumänen, die ſich im Auslande in einer
Weiſe politiſch betätigen, die den rumäni
ſchen Intereſſen zuwiderläuft, die Staats
bürgerſchaft abſpricht. Obgleich noch
keine Namen genannt werden, nimmt man
in unterrichteten Bukareſter Kreiſen an, daßſich das Geſetz in erſter Linie gegen die Um
triebe der ehemaligen Carol-Kamarilla
wendet, die, wie der ehemalige Oberhof-
kämmerer Urdarianu, vom Auslande her
das Legionärregime und den Staatsführer
General Antonescu angreifen. Zu dieſer
Gruppe gehören der frühere rumaniſche Ge
ſandte in Liſſabon Pangal, der in Frei
maurerkreiſen eine große Rolle ſpielt, und
er frühere rumäniſche Geſandte in London
Tilea. Tilea iſt in ſeiner feindſeligen Ein
ſtellung gegenüber dem neuen Rumänien ſo
weit gegangen, daß er ſich dem engliſchen
Propagandadienſt zur Verfügung geſtellt hat
und im Londoner Rundfunk Greuel
meldungen über Rumänien verbreitet.

Politische Rundschau
Die im Reichsfremdenverkehrsverband zuſammen

gefaßten Landesverkehrsverbände traten am 5, und
6. Dezember im Rathaus zu Wien zu einer Ar
beitstagung zuſammen, in der unter dem Vorſitz
des Staatsſekretärs Hermann Efſſer neue
Richtlinien für den Fremdenverke h r währenb
des Krieges und die Entwicklungsarbeiten in den
deutſchen Bädern gegeben wurden.

Zum neuen Präſidenten der italieniſchen
Waffenſtillſtands kommiſſion für Frank
reich wurde der Kommandierende General Ca
millo Groſſi ernannt.

General Den tz iſt zum Nachfolger des von den
Engländern ermordeten Oberkommiſſars für Syrien
und Libanon, Chiappe, beſtimmt worden.
General Dentz befehligt zur Zeit die Militärregion
von Marſeille.

Hilferufe des britiſchen Dampfers „Empire
Jaguar“ und des in britiſchen Dienſten fahren
den norwegiſchen Tankers „Midlesfjord“ ſind
von der MackayRadioStation in Neuyork aufge
fangen worden. Die zwei Schiffe ſind au der
weſt afrikaniſchen Küſte in Seenot.

Wie aus Montevider gemeldet wird, erklärt man
in dortigen Regierungskreiſen, daß die franzöſiſche
Regierung den Regierungen von Argentinien, S
ſilien und Uruguay vorgeſchlagen habe, ſie wolle dor
größere Mengen Lebensmittel einkaufen, um der
Lebensmittelknappheit in Frankreich zu ſteuern.

Die Zeitung
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Ihre Berlobung geben bekannt
Giſela Wehde

Frieörich Scherf
Halle (Saale)
Süöſitr. 50 Fürſtental 6a8. Dezember 1940

Wir haben uns verlobt

Annemarie Otte
Paul Rohde

Oſtrau

d

Jhre Bermählung geben bekannt
Werner Anoöreſen

Feldwebel in einer LehrpanzerJägerabteilung

Helga Anoöreſen
geb. Nicolaiſen

z. 3. im Felde Halle (Saale), Vogelherd 12
am 10. Juimond 1840

Familienauzeigen gehören in die MN3

Am 9. Dezember 1940, 11.30 Uhr, verſchied nach
einem arbeitsreichen Leben unſer guter Vater,
der Uhrmachermeiſter

Max Beil
im Alter von 83 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Hedwig Gedicke geb. Beil

Halle (Saale), den 9. Dezember 1940
Wachtelweg 58

Die Beerdigung findet am Donnerstag dem
12. Dezember, um 13.00 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt.

Am 8. d.
der Bitterfelder J. G.-Gruben,

Herr Bergwerksdirektor DiplomBergingenie

Leitung ſämtlicher J. G. Gruben des Bitterfelder R

ihm anvertrauten

ſetzte. Dies iſt um ſo höher zu bewerten, als er in
Jahren leidend war.

infolge ſeiner wertvollen perſönlichen Eigenſchaften
nahe gekommen.
Betriebsführer.
Wir bedauern ſein viel zu frühes Hinſcheiden auf
werden ihm ein ehrendes und dankbares Gedenken

Halle (Saale), den 9. Dezember 1940

d. M. verſchied im 55. Lebensjahre der Betriebsführer

Wilhelm Hoffmann
Der Verſtorbene, der im Jahre 1917 als Bergingenieur in die
Dienſte der Grube Theodor trat, übernahm im Jahre 1935 die

gewaltigen betrieblichen Anforderungen, die ſeit Jahren an die
Gruben geſtellt werden, ſind ſtets erfüllt

worden, weil der Verſtorbene als vorzüglicher Fachmann und
als unermüdlicher Arbeiter ſich reſtlos für ſeine Aufgaben ein

Der Verſtorbene iſt auch allen, die mit ihm in Berührung kamen,

Er war im Geiſte unſerer Zeit ein wirklicher

Direktion und Gefolgſchaft
der Deutſche Grube Aktiengeſellſchaft

Durch die MN
erfahren es ſehr Biele

ur

Am Sonnabendnachmittag verſchied kurz
vor Vollendung ihres 65. Lebensjahres
nach kurzer, ſchwerer Krankheit meine liebe
Frau, unſere gute Mutter

Anna Scheibe
geb. Schaaf

Jn ſtiller Trauer
Otto Scheibe und Kinder

Halle (S.), den 10. Dezember 1940
Reideburger Str. 3

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
11. Dezember, 13 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Freundlich zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

tragenem Leiden
Frau

Die Beerdigung

ſpenden nimmt
Max Burkel, Kl.

Nach kurzem, ſchwerem, mit großer Geduld er

und Mutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Linda Müller
geb. Kuhnert

im blühenden Alter von 37 Jahren.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Bernhard Müller und Kind Sigrid
Halle (Saale), den 9. Dezember 1940
aulBerckStr. 108

ſ2. Dezember, 12. Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

meine liebe gute
Schwiegertochter,

entſchlief
unſere

findet am Donnerstag dem

ugedachte Kranz
„Pietät“,Beerdigungkanſtalt

Steinſtr. 4, entgegen.

Am 6. Dezember verſchied
nach ſchwerem Leiden mein
lieber Mann

Richard Böhm
im Alter von 77 Jahren.

Jn ſtiller Trauer
Hedwig Böhm

Ammendorf, Elſterſtr. 19

Trauerfeier Gertraudenfried
hof Dienstag, 142 Uhr.

eviers. Die
Kaufmann

Oskar
den letzten

immer von uns.
menſchlich

richtig und
bewahren

eipziger Str. 47

I517 Uhr, von der Kapelle des
gedachte Kranzſpenden nimmt

bitten wir abſehen zu wollen.

Großvater
Herr Bergwerksdirektor

Npl.öng. Wilhelm Hof
im Alter von 54 Jahren.

oſemarie Hoffmann
Angelika Hoffmann
Chriſtiane Jocher

Roitzſch, den 9. Dezember 1940

Am 8. Dezember 1940 verſchied unſer lieber Vater und

Jm Namen aller Angehörigen

e Jocher geb. Hoffmann

Die Einäſcherung findet am Dienstag, dem 10. Dezember
1940, 13 Uhr, auf dem Gertraudenfriedhof in Halle ſtatt.

Unſer innigſtgeliebter, treuer Bruder, unſer guter Onkel, der

ging Sonntag abend im bald vollendeten 68. Lebensjahre für

Jn tiefem Herzeleid
Wwe. Agnes Eberhard geb. Laue
Wwe. Helene Burgmann geb. Laue
und Angehörige

alle (Saale), den 10. Dezember 1940

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Dezember,

Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen lieben Mann
unſeren guten, treuſorgenden Vater, den Maurermeiſter

Hermann RNiendorf ſen.
mitten aus einem arbeitsreichen Leben zu ſich zu rufen.

Um ſtilles Beileid bitten
Frieda Niendorf geb. Morſch

und. Kinder
Trotha den 7. Dezember 1940
Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 11. d. M., um
14 Uhr, in der Trothaer Kirche ſtatt.

Laue

Südfriedhofes aus ſtatt.
Beerdigungsanſtalt „Pietät“,

Von Beileidsbeſuchen

und schwerem Husten-
„Es war bei mir ſchon ganz zum Erſticken. Der Huſten ließ mich über
haupt nicht mehr aus und ich war der Verzweiflung nahe. Es handelte
ſich bei mir um einen ſehr ſchweren Fall, da ich ſchon mehr als 40 Jahre

an Bronchitis leide. Ich kam Jhnen mein Lebtag nicht genug danken
für die raſche Hilfe Schon nach t Tagen war der Huſten verſchwim.
den, Jch werde die Dr. Boether Täbletten jedermann empfehlen
und feder kann ſich bei mir darüber erkundigen.“ So ſchrieb uns
Frau Maria Kleeſattl, Private, Adlwang Nr. ro, Oktober 1939.
Hartnäckige Bronchitis, quälender Huſten, chronlſche Verſchleimung,
Aſthma werden ſeit Jahren mit Or. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unfrhädliches, kräuterhaltiges Spezial.
mittel Enthalt T erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimiöſend, auswurf
e und gewebefeſtigend. e Anerkennungen dankbarer

Paſienten u. zufriedener Arztel In Apotheken M1. 43u. 3.50.

Qchtung! Hausfrauen!

60,Betſfedern e
Komme Dienstag, den Sicherheit vorhan
10. Dezember 1940 in die
kleine AMoerkt Hatle mit

den. Zuſchriften K
7998 MNZ, Klein

in die „MN3“

Weihnachtsbaumhandel 1040

am Großmarkt Halle!
Verkauf durch den Hroßhandel vom 11. 19. Dez.
Verkauf durch den Kleinhandel vom 15.--24 Dez.

Der Verbraucher wird darauf hingewieſen daß
für die Stadt Halle in ausreichendem Maße
Weihnachtsbäume zum Verkauf angeboten
werden, ſo daß kein Grund zu einem über
ſtürzten Einkauf beſteht.

Wirtſchaftsgruppe
Ambulantes Gewerbe, Orts gruppe Halle (Saale)

Beitfedero. Von 24 10 bis ſchmieden.
e Uhr. Stehe d Rrekeram Stan 7, Eingang vom Rohole

M. Kroschke. Kleinanzeigen

Langſtiefel
Gr. 41, hohe Schnür

ſchuhe, Größe 40,
Lederweſte, Gr. 1,70,

Skiſtiefel erkäuflich. Zuſchr.
Gr. 43, neuwertig, R. 5126 an MNZ,
Wintermantel, Gr. Riebeckplatz.
1,75, verkäuflich-
Zuſchriften R 5125

eIII
Man

MNgZ, Riebeckplatz.

wenig gespielt

Backtrog
verkauft Merſe
burger Straße 22,
H., II, I.
Küchenſchrank

großer, u. Küchen
tiſch verkauft Rain
ſtraße 10.

Gut
erhaltenes Plüſch
ſofa für 30 RM.
zu verkaufen. An
geb. K. 7997 MNZ,
Kleinſchmieden

Affen M
Wornehm
un auffällig

ei hitPianohaus

Maercher à [0.

Universitätsring
am Stadtiheete

Vercensfottungen
Groß -Varieté mit den vier Philipps und dem

großen Attraktionsprogramm, Donnerstag, 12. Dezember,
19 bis 21 Uhr, im Stadtſchützenhaus» Karten zum Preiſe
von 1 bis 2,50 RM. in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle l,
Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Volkcsbficungsstätte
Der franzöſiſche Zuſammenbruch, Lichthildervortrag des

Reichsredners Dr. Frielingsdorf nach einer Fahrt
durch die Weſtgebiete, 17. Dezember, 19.80 bis 21 Uhr,
Moritzburg Saal. Unkoſtenbeitrag 0,60 RM.
A. Sprachkurſe.

Mit Beginn des zweiten Winterarbeitsabſchnittes wer
den neue Kurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene in
folgenden Sprachen eröffnet: Jtalieniſch, Spaniſch, Fran
zöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch. Bei genügender Teilnehmer
zahl ſind noch in Ausſicht genommen Holländiſch, Flä
miſch, Walloniſch. Anmeldungen werden ſchon jetzt ent
gegengenommen.“ Anmeldeſchluß: 5. Januar 1941. Preis
für je zehn Stunden 6 RM.S Fd R. Sohnholtz, aufſichtsführender e

Weitere Verteilung von Aepfeln
Bis zum 15. Dezember 1940 findet eine

weitere Verteilung von Aepfeln ſtatt, und

n. zwar:für Kinder bis zu 6 Jahren 1 kg
für Kinder u. Jugendliche von 6 bis 18 Jahren k.

Die Ausgabe erfolgt unter nochmaliger (zweiter)
bſtempelung der entſprechenden Fettkartenſtamm

abſchnitte.
Halle, 9. 12. 1940. Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

l Anmeldungen werden

B. Muſikſchule.
Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Muſiklehre,

choriſchem und Einzelſingen. Gemeinſchaftsſingen, vom
Anfang bis zur Reife. Eintritt vom 8. Lebensjahr an
möglich. Je nach Wahl Gruppen- oder Einzelunterricht.

laufend entgegengenommen.

C. Arbeitskreiſe.
Bei genügender Teilnehmerzahl. werden Arbeitskreiſe

für Anfänger und Fortgeſchrittene eingerichtet für:
Fotografieren, Zeichnen, Holz, Papp, Metallarbeiten. An
meldungen ſchon jetzt erbeten. Anmeldeſchluß: 5. Januar
1941. reis je nach Teilnehmerzahl (Mindeſtpreis 6 RM.
für je zehn Stunden.) Anmeldungen werden entgegen
genommen in der Volksbildungsſtätte Dorotheenſtraße 1
und in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26.

Der neue Arbeitsplan der Volkshildungsſtätte Halle iſt
erſchienen und in den obenbezeichneten Stellen und in
allen Buch und Muſikalienhandlungen, ſowie bei den
Volksbildungswarten koſtenlos zu haben.

über eine Vergrößerung aus der
Heimat zum Weihnachtsfest
Machen Sie Ihren Soldaten aus
Verwandtschaft und Bekannten-
kreis diese Weihnachtsfreude.
Kommen Sie mit dem Negativ
zum Photo- und Kinoberater

Halle Saale
Adolf-Hitler-Ring 14

Zweiggeschäfte: Hüändelstraße 1
C und PDelitzscher Straße 94

Ballin Rabe
Phofo- und Kino-Spezlalhaus

Nach längerem Krankenlager
Weltkriegsverwundung unſer Gefolgſchaftsmitglied

Karl Wulf
Wir betrauern in ihm einen lieben, aufrechten Arbeitskameraden,

deſſen Andenken wir in Ehren halten werden.

Betriebsſührer und Gefolgſchaft
der Vereinigte Färbereien u. Wäſchereien
Mauersberger, Galgenberg, Union O. H. G.

Halle (Saale), Betrieb Barbaraſtraße 23

entſchlief an den Folgen einer

h

mit Holzs

e

ohlen
w. u a

Speisezimmer
Wohnzimmer
Küchen
Einzel-Büfetts

in allen Preislagen

Gr. Steinstr. 53 (Nähe Feuerwehr)

Gaskocher
neu,

Gehrockauzug
neu, zu verkaufen. faſt 3flamm.,
Peißen b. Halle /S.,
Hindenburgſtr. 64.

Rotfuchs
neu, Ia Fell, prima
Verarbeitung, ver
käuflich für 75 RM.
Anfragen O 1632
MNZe Halle S.

mit Tiſch, zu ver
kaufen. Troitzſch,
Reideburger Str. 24

Puppenküche
L. Puppenſtube,
SA.Wache, Feſtung
zu verkaufen.

Schillerſtr. 8, I.

Brotwagen
einſpännig, zu ver
kaufen. Birkner,
Wolfen, Leipziger
Straße 2.

Spielzeug
Stabiler Kaufladen,
Pferdeſtall uſw. ver
kauft Schlüter,Preßlers Berg 3.

Tafeltuch
reinl., Damaſt, für
12 Perſ., mit Ser
vietten, 70 RM.
Angebote K. 7996
MNgZ, Kleinſchmied.

zu verkaufen

6 Zierſchränke mit
Sofaumbau, Tiſch,
Spiegel, .2 Sofas,
1 Seſſel.

Kathe Co.,
Berliner Str. 191796

Nachn. RM. 9,
Waschpulver,
Chlor, Rif. Nr.
Bei Nichtgefallen

Ahnerwachs

beste Qualität, gelb. braun, roibraun
und farblos, ne portofrei per

5

bezugscheinfrei, ohne
107515, kg. Pakcet

Nachn.RM. 6 ab Hamburg per

Chemlsche- Fabrik Dleck
Hamburg l, Glockengießerwall 25/26

Geld zurück.

Puppe
71 Zentimeter, an
ezogen, 5 Babyp

trampelhöschen, ver
kauft Hauck, Ber
tramſtraße 1, I, r.
Winterkoſtüm
Gr. 42, zu verkauf.
Ungefroren, Fürſten-
tal 7, Anbau.

Eiſenbahn
elektr. Miniatur
(Märklin), komplett,
viel Zubehör, zu
verkauſen. Schmid,

Dieses Jahr
eine elegante

Wie
Brilien-

Schaefer
Sr. Steinstr. 29 a
Große Auswahl

in Platinin,
Silber, Double

Gold.

PaulBerckStr. 113

Reitſtiefel
(Gr. 41), Reithofe
(Bdw. 82) m. Leder
beſatz, gut erhalten,
verkäuflich. Zuſchr.

vintreinigungsTee Kr.

R 5124 an MRZ,
Riebeckplatz.

trink ZinsserTee!

Ich bin 82 Jahre alt, und litt
ſeit über 20 Jahren an Rheuma
tismus und Gicht. Jch habe viel
verſucht, bis ich Zinsser- Tee ge
brauchte, der mir ausgezeichnete
Dienſte leiſtete.
Ich bin das Reißen und die Gicht
vollſtändig los.

zvy 12. 1. 40.
Frau L. Schumacher, Hausfrau
Berlin-Charlbg. Droysenstr. 5.

Kheumatismus Tee Kr. 36
Nerven Tee

6icht und Jschlas Tee Nr. 17
Tee bei Arterienverkalkung Nr. 40

Eutfettungs- Tee Nr. 11
Gallenſtein und CeberTee Ar. 26
Tee bei Nierenbeſchwerden Nr. 4

hamorrhoidal Tee Nr. 20
magen- Tee Nr. 29

ist in vielen 7

Apalheken zu haben.

Das Paket kostet (grüne Packung)
M. I. 54, Nach besonderem durch
zwei Deutsche Reichs-Patente ge-
schütat. Verſahren, verstärkt (blaue
Packung) Mk. 2.18. Aber auf den

Namen „Zinsser- Tee achten

J Viele Anerkennungen

h
leipzlo 28
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Punklwerke der erſten und zweiten
Reichskleiderkarke beachten!

Die Punktwerte der erſten und zweiten
Reichskleiderkarte ſind unterſchiedlich. Ver
ſchiebene Spinnſtoffwaren ſind in der zwei
ten Reichskleiderkarte teils mit einer höhe
ren, teilweiſe mit einer niedrigeren Punktzahl bewertet. Für Spinnſtoſſwaren, die

ausſchließlich auf die bis zum 31. Märs 1941
geltende erſte Reichskleiderkarte bezogen
werden, darf der Einzelhändler nur die
Zahl Punktabſchnitte abtrennen, die dem
Punktwert des Gegenſtandes nach der erſten

die Punktzahl der erſten Reichskleiderkarte
nicht ausreicht und zugleich Punktabſchnitte
der zweiten Reichskleiderkarte abgegeben
werden müſſen, iſt der Punktwert des Ge
genſtandes nach der zweiten Reichskleider

karte maßgebend.

Einzelhändler, die gegen dieſe Beſtim
mungen verſtoßen, machen ſich, wie das Be
zirkswirtſchaftsamt für den Wehrwirtſchafts
bezirk IV in Dresden mitteilt, nach der Ver
brauchsregelungs Strafverordnung vom
6. Januar 1940 ſtrafbar. Anzeigen gegen
Einzelhändler, die gegen dieſe Beſtimmun
e verſtoßen, ſind bei den zuſtändigen Wirt
chaftsämtern Landräte oder Oberbürger

meiſter zu erſtatten.

M. Haushaltungsſchulen
dz. Der Bund Deutſcher Mädel braucht

Führerinnen, die grundlegende hauswirt
ſchaftliche Kenntniſſe und zugleich eine ver
tiefte weltanſchauliche Schulung erfahren
haben. Er will zu dieſem Zweck eigene Haus

haltungsſchulen errichten. Durch eine Verein
barung der Reichsjugendführung mit dem
Reichserziehungsminiſter iſt der BDM jetzt
grundſätzlich als Schulträger von Haushal
tungsſchulen zugelaſſen worden. Er errichtet
in jedem Obergau eine Haushaltungsſchule.
Doppeleinrichtungen ſollen vermieden wer
den, weshalb der BDM. ſeine Heimſchulen
nicht in Städten oder größeren Orten errichtet.

Konzert der Kirchenmuſikſchule

Jn der Marktkirche ſang am Sonntagabend die
Kirchenmuſikſchule Halle die vierſtim-
mige Meſſe „Ave regina coelorum“ von Paleſtring
mit ergebener Einfühlung in deſſen Welt abſoluter
Klarheit von bleibender künſtleriſcher Einmaligkeit,
die das 16. Jahrhundert auf ihre Art nachgerade
modern erſcheinen läßt. Der Chor, deſſen Alt und
Baß die klarſte Jntonation trafen, bewies trotz einiger
Schwankungen bemerkenswertes Können, und ſein
Leiter Kurt Fiebig traf recht gut die angemeſſenen
Zeitmaße und textgebundene rechte Deutung. Oskar
Rebling ſpielte auf der Orgel fünf Choralbear
beitungen von Joh. Seb. Bach, in der Regiſtrierung
klar und ſtilgetreu, alle ſtark verhalten.

Dr. Wilhelm Hambachk.

S J

Reichskleiderkarte entſprechen. Nur wenn

Stadttheater alle
Heute, Dienstag, Anf. 19, Ende 214 Uhr

In neuer Inſzenierungl
Hänſel und Grelſel

Märchenoper v. Engelbert Humperdinck

Mittwoch. Anfang 1414, Ende 16 Uhr
Ehneewelßchen nnd Roſenrot

Ah heute PDlenstag!Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter Ein großer Lacherfolg! Morgen letzter Tag
el MknſergStcd Merten Das neue entzückende kin r Dref- Ludwig Schmitz Heinz Rühmann Ab heute

Großer Ballettabend Großlustspiel gestirn nes Humors Jupp Husseis Herta Feuer Jupp Hussels
5 Theo Lingen in dem köstlichen Lustspiel in dem Ludwig Schmltz

FitaBenkhotff, Paul Kemp m Der Lusts piel die beliebten Film-Komiker in demCAPITOI,
Lauchstädter Str. 1a
Dienstag bis Donnerstag

in einem Film der entzüoken-
Einfälle und Köstlichen
Deberrasohungent

Tobis- Lustspiel
W

dunpie dunnt

Mit
Hagy Babl, Inge von Ruvserov

Auvepdlſche nicht zugelasen

Gosehlossone Vorstellungen
Sonn u. Werktags: 2,30, 5, 7.30

Vorverkauf tüglich 14--12 Uhr
und nachmittags an der Theaterbasse

Gottfried Kellers Meister-
novyelle im FilmEine spritzige Verwechslungsko-

mödie ein lustiger Film von vier
verliebten jungen Leutchen, die
unter vtelen Komplikationen ihre
Wohnungen und Herzen möblieren.

Hae Krahl, Gust Huver

Bheinische

Brautfahrt
In weiteren Rollen:

Fritz Odemar, Hilde Sessak
Arlbert Wäscher, Olga Limburg

Die histigen Abenteuer der Witwe
Mahnke aus der Veilchenstraße
mit Ida Wüst Theo Lingen
Grete Weiser P. Westermeier

Eine wahre ßlmische Delika-
tesse, die an heiterer Verwir-
rung, an verblüffenden Ueber- Dle neueste WochenschauRud. Platte Fritz Genschow. h d treff-Enteuchende Sehlager Y. Grotne. Gust. Frönlleh, Theo lingen Aohen ee aene Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr e alt

Jugendiliche zugelassen
Geschlossene Vorstellungen

Mit
Jugendliche nicht zugelassen!

Luele Englisch Leo Peukert
Geschlossene Vorstellungen

Während der Vorstellung kein Einlaß.

Jugenälſche nicht zugelasen!

Sonn u. Werktags: 2.30 5.00 7.30
Theo Lingen
hat hier gein eigenes Theater- Vorverkauf täglich 11--12 und Kuſturiim Mocnrens engTägliek 2.30 5.00 7.30 Ceschloss Worstellun en 5tüek. mit dem er im Staats- nachmittags an den Theater hVorverkauf täglich ab 2 Uhr für jede e theater einen stürmischen Er- assen Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhrgewünschte Vorstellung. V ägli folg erzielte, als Filmorverkauf täglich 110—12 Uhr T m Jugendliche nicht zugelassen,e g und nachmittags an der Kasse gglneige gerto ttür

2 El emis cher tache ein i Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich II 12 Vur
u. nachm. an der Theaterkasse

GSSGeenn arsrKrug zum grünen Kranze-

Großes Vorprogrumm!
Jügendliche nicht zugelassen!

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30
Gesehloss. Vorstellungene 5 undHeute bis Donnerstag Heute bis Donneistag 7 Uhr

Mosers schönsfe FlimrolleCharlotte Susa ehe de Doreen e V. kauf täglich 11--12 Uh
Heute bis Donnerstag t orverkauf täglie 512 rin dem Groß Tonfilm Her Gipfelstürmer und nachmittags an der Kasse Anton es LetgteSie und die Drei le re m i Paul Hörpi Hans Moser ſar on ren VorrebrEin spannender Film mit dem inte er Dreher e eher mit au Or ger als Kammerdienero e er ar u inter r altn e 1932. Else Hllard Theo Lingen servlert mit pfiffigem Schmunzein geochloooenv ugendliche habe tritt. L.Anfang tägtlen s und 7 Unr Bitte e Sie: Mangeten Uhr. Verlaugt in allen Gaſtſtätten Adele Sandrock f. u. V. a. e e

Für Jugendijche verboten. Geschlossene Vorstellung. die MNgZ! Jugendſſiche nicht zugelassen Zeltig Pätze sichern.

Wegen Verheiratung der jetzigen suche te Preisezit möglichst bald oder I. Januar 1940 Auf aurfesan s e eleing heiraten Permiſchtes W i e e
unabhängige Fall Freiagyofmiteg geeuch!. 2ſgertengeechsnt Ktering, Getſſrate h h Zuterhaltene la e e

ocler Mädchen von 7 WVhr (Sonntags C Sfernsfrahe 5 verloren. Da teures gerSchallplatten Pfandscheine usw.
2—3 Stunden) in gut gepltegten aushalt. Andenken, hohe Be Weihnachts Ilſe neueren Stils ab? zahlt ina SchmidtFrau Elisabeth Gneist, Kuhntstr. 15, I lohnung. Teuchert, Nahe o wohn ahle bis 1 RM. nur Ki. riehetrt e mi t R Wettiner Str. 36. wunſch haft, Donnerstag Angebote M 160Gesicht werden geeiqnefe weibſiche le geſu ch e Knirps Zwei gute Freunde abend Mutti Alten MR8, Halle S. Kindertiſch

Ludwig Wucherer, S m 19 a wehen u. eſtuhl zu kaufenKarl, Gütchenſtraße und 25 J. ſuchen z nHilfskr äfte Einen Le rl n Ich suche kür b. ter i geren Gegen S e ne ber. en dert Goſerſchatt Suche m n
n ch sitche für bald oder später für lohnung abzugeben Damenbekanntſchaft Alber oſenſchänke eine Schiebegewicht- 5127l t leitenden kaufm. Angestellten MNg, Kleinſchmied. fehlt, auf dieſem ſein. ErbitteWieder un gewicht veckplatzn im Alter von 18-—40 Jahren zur Ver- e g MN, Kleinſchmied. e t e ſehen, Willi. Zu Küchenwaage uWege zwei netten 2-3-Zimmerwohnung Mädel möglichſt ſchrift unter geiß ufen F. Sentſchen Langſtiefelwendung im Zugbegſeifclienst. ſucht 1. April bei freier Koſt r. L We funden vom Lande, zwecks ala, der VWaſſer Gimritz b. Halle S u nen geren

n und Wohnung FCurb Lüſ n h e Seele e n er. e enBewerberinnen werden beim untere Leipziger Straße, e e Big Halle/S. dorf, neI Märkerstraße, an der Korb-Lühr- Fuchsſchwanz g J lef J ſ ſtraße 63a, PaulHuuſchriften unter T rC. F. Skraube, Zörbig Normaluhr. gnden. n l a e l eleton-Zelle
Drogen, Kolonialwaren en ze, r en Halle S erbeten s gebraucht ZiehWeinhandlung Likörfabrikation Zu sofort oder 1. I. 41 wird in ſtraße 32, z preiswert zu harmonikaeingestellt en oder e e nette, keit verkaufen zu kaufen geſucht.moderne 3- bis 4-Zimmer- 22 r 2 älteres, erkau oon neg verſhiedene s eMalerlehrüng e eglichst mit arage, gesucht. Zu-
zu Oſtern 1941. geſucht. schriften unt. L 1600 an MNZ, Haſſe. W AmüecaunfMalermeiſter Heinrich Richter 10. m. Belohnung I e ne eLernende e de 8 ſne ehe 7 9 s e Vorkriegsgeid,u zahle iel emjenigen, der mir S z ZTahngold, BrillenM chreibmaſch.Wohnung Miene en Dez. n nfen gar w. emg h. A. peto

Suche zum I. März 194] zwischen 6 und 7 Uhr, aus dem Zuſchriften R 5123 Leipziger Straße 83
n Heisj. chti, 3—4 Zimmer mit Bad Ladeneingang der Drogerie am MNg, Riebeckplatz. Gen. A. u. C. 407757ein fſeißiges, umsichtiges Feſleek Menſensoforf oder Osfern 1941 Siellt ein mögl. im Norden, mögl. für g z vermm Müclchen e h h r Feldstunl Untert ſtLipsia-Schuhhaus gebote unter K 7994 MNZ,üncl ein Halle, Kleinſchmieden entwendet hat. Nachricht, die zW. Laß, Große Steinsfrahe 15. M hi ß äcl e Ausbildung eD Im e Emil Gede, Adolietraße perfekten LohnhuchhalterW r Suche Möbliertes durch bew. fernschule SGlänz. Gufechten Ab-für Tierarzthaushalt. 3m. (mdbt) ger den g. schluhzeugnis t

x t fü Mann geſ. Zuſchr. ſt j ij 7 Saubere, ehrliche Dr. Zimmermann h g M hen d t R ſt kachw korkbilädung Dr. Iaeniche, Postad J. Am Schille uArbeiterinnen Frau Bad Kösen, Friecrichstr. 7 a MR8, Klein ſchmieden er n b wagen s en wi
hmieden. Jungesu gegen Futter und geringe Entsltt rotort ein er Für Geschäftshaushalt im Keichsgau F e ehe ſchädigung zu vermieten.

Herm. Friedrich ohlenkontor, verl. e a er e Kinderreiche K 8001 MRg, Klein Föllner, Mühlrain 53 Gufer Rat vom Onkel Meise
Srohbachbinaero a n. ehrliches, junges Mädchen ale e r c Im 32. Verschen sagt er weise:Halle a. S., Jacobsfrahe 48 e. an nnsrtgu g niteenr ä Zimmer Wohnung s

Hausgehilfin bei oem Tamtenansgchluß gesueht. in Halle oder um I Kleider Blaue Eilboten MN3 A j
und e e en t e e Alfred Boberski, M reinigt un ne 4 zeigenmit Lichtbild und Lebenslauf unter De henburg/ e uf 31 u. 253 07 je nfwartnng 10615 MNZ, Delſtzwen. r Boa färberei Schwarr e ob groß, ob klein, t

e0 wöchentlich geſucht. Für meine Baumsechuſe (anerrannter ſchwarz, mit weiß. Ruf 265 10. Kleinanzeigen bringen viel Erfolg
Hugo Grunewald, Betrieb) ſuche ich für 1. April 1941 Streifen, v. Hohen Läden in die MN8“ „Viric Halle /S., Torſtr. 20 tüchtigen, geweckten Zimmer zollern, Viktoria, es di n!r Gegen ans an hen goumn 3 zwei, möbl., Koch Roon Reil- bis Am Steintor 19 d ein!ür Geschstft und Haushalt gesucht. gelegenheit. Halle Eichendorffſtraße v. Bernburger Str. 16firma K. H lversen e 8 n 8 e 53 d. Amgebung, Zu Rentnerin verloren. ge Ulrichſtr. 30 haus külboten Kleinanzeig en durch die

H. Schrift verhin Als Lehrling. ſchriften R 5122 an Bitte abzugeben beil Klein -Transporte hohe Auſſage er folgreichLudwig -Mucheter- Streße 23 Otto Müller, Baumschulen, MNZ, Halle (S.), Vater, Eichendorff- Beeſener Str. 7 R o 9dert Satzfehler Radefeſd über Delitesch. Riebeckplah. ſtraße 33, Berliner Str. 220 u 29921 e
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Uwe telephoniert
an den Weihnachtsmann

Weltbild (K.)
Nur noch 14 Tage trennen uns von Weihb-
nachten, da hat es der kleine Uwe eilig mit
seinen Wünschen. Aber wozu gibt es heute
Telephon? Der Weihnachtsmann hört es sicher

Unſer Gauleiter beſuchte die
Ausſtellung des Unkergaues Halle

Gauleiter Eggeling, der in Begleitung
der Stabsleiterin des Obergaues, Elfriede
Köcke, der Spielzeug- Ausſtellung im Roten
Turm einen Beſuch abſtattete, brachte der
Untergauführerin Traude Nitz ſche ſeine
Anerkennung und lebhafte Freude über das
gelungene Werk zum Ausdruck.

Mit dem Kriegsverdienſtkreuz
ausgezeichnet

Unteroffizier Walter Gündling,
Dölauer Straße 37, erhielt das Kriegs
verdienſtkreuz II. Klaſſe mit Schwertern.

S w. Collonl

M ſ. Beiblatf Nr. 340

dieſterwegſchule erhielt 5chulgarten- Anlage
das Stadtgarkenamt ſchuf eine ſchöne und zweckmäßige Anlage mil Freiplahfläche

fertiggeſtellt, die ſowohl ſchön als auch
zweckmäßig iſt.

Die neue Anlage, die auf der Oſtſeite
des neuerbauten Schulflügels entſtanden iſt,

e

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)
Die Schulgartenanlage mit Brunnen vor dem neuen Schulflügel

An eine Schulgartenanlage werden heute
andere Anforderungen geſtellt als früher.
Damals genügte es, wenn das große rote
Schulgebäude und der weite Schulhof mit
einem Staketenzaun umgeben wurden,
hinter dem dann Sträucher angepflanzt
wurden, die die Durchſicht verwehrten.

Heute iſt eine Schulgartenanlage eine
Kombingation von Schulgarten, Grünfläche,
Freiplatzfläche und evtl. auch für den Unter
richt im Freien. Nach dieſen Geſichts-
punkten hat das Stadtgartenamt an der
neuen Schule im Süden unſerer Stadt, der
Dieſterwegſchule, nunmehr eine Anlage

Wieder ein Rilterkrenzträger

aus dem Gan Halle-Merfeburg
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorſchlag des General
feldmarſchalls von Brauchitſch das Ritter
krenz des Eiſernen Kreuzes dem Major
Schmalz, Kommandeur eines Schützen
bataillons, verliehen.

Major Wilhelm Schmalz wurde als
Sohn eines Rittergutsbeſitzers zu Reußen
(Kr. Weißenfels) am 1. März 1901 geboren.
Er beſuchte die Hauptkadettenanſtalt Lichter
felde, von der er 1919 als Kadett zur
83. Marinebrigade und 1920 zum Reiter
regiment 15 verſetzt wurde. 1923 zum Leut-
nant befördert, machte er in den folgenden

Jahren die verſchiedenſten Lehrgänge durch
und wurde 1934 zum Rittmeiſter befördert,
1935 zum Hauptmann im Krabdſchützen
Bataillon 2 und im März 1939 zum Major,
als der er das Kradſchützen-Bataillon 59
übernahm.

Weihnachtsbäume ab 15. Dezember
Der Kleinhandel mit Weihnachtsbäumen

wird am 15. Dezember beginnen. Für die
Stadt Halle und den ganzen Bezirk ſtehe

genügend Bäume zur Verfügung. t
Aepfel für Kinder

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die weitere Vertei
lung von Aepfeln bis zum 15. Dezember.

beſteht aus drei Teilen: einer etwa
4000 Quadratmeter großen nach Oſten ab
gerundeten Raſenfläche mit terraſſen
förmigem Abſchluß, einem Beetſtreifen mit
blühenden Sträuchern und dem Schul
garten. Die drei Teile ſind getrennt durch
breite Wege, die von niederen Porphyr-
ſteinen eingefaßt ſind. Das junge Grün
des Raſens tut dem Auge wohl, wenn man
aus einem Klaſſenzimmer über die weite
Fläche ſchaut. Sie iſt aber nicht nur eine
Zierde, ſondern ſoll bei gemeinſamen Ver
anſtaltungen auch als Vorführungsplatz
dienen. Für die Zuſchauer ſind an der öſt
lichen Seite in fünf Terraſſen erhöhte Plätze
geſchaffen. Den Abſchluß des Raſens bildet
eine ſchattenſpendende Baumreihe, es ſind
frühblühende Prunus. Die Beetanlage iſt
mit blühenden Sträuchern bepflanzt, deren
Abſchluß eine Maulbeerhecke bildet. Auch
ſie dient nützlichen Zwecken, nämlich dem
Futter für die Seidenraupenzucht der
Jungen und Mädel. Der übrige Teil der
Anlage iſt Schulgarten, in dem jede Klaſſe
ihr Beet beſtellt. Zur Zierde der Anlage
und auch nützlicher Verwendung ſind zwei
Brunnen aus Porphyrſtein eingebaut. Jm
Oſten beſitzt die Weganlage eine platzartige
Erweiterung, die mit großen Holzbänken
umſtellt iſt. Außer der Raſenfläche iſt jetzt
alles umgegraben, die Sträucher ſind be
ſchnitten. Wenn aber im Frühjahr das erſte
Grün ſproßt, wird die Anlage eine Zierde
der Schule ſein.

Gegenüber der Schule an der Dieſter
wegſtraße war bisher eine brachliegende
Fläche, ſie wurde in Erweiterung des
PeſtalozziParks entſprechend geſtaltet, mit
Sträuchern bepflanzt und mit Wegen ver

ſehen. E. G.
vor Ansteckung, schöfzt
man sich durch
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den Ruf einer gleichbleibend hochwertigen Orient-Cigarette.

Ihre sorgtältige Pflege ist unsere höchste Verptlichtung.
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Eltern macht eurem Mädel das Pflichtjahr leicht
Das Deutſche Frauenwerk veranſtaltet in der Gauſtadt Halle aufklärende Vorkräge

Geſtern nachmittag fand in den Räumen
des Deutſchen Frauenwerks, Große Ulrich
ſtraße 10, der erſte Vortrag ſtatt, der die
Eltern über das Pflichtjahr 1941 aufklären
ſoll. Die Vorträge (der zweite und dritte
finden am 16. und 18. Dezember jeweils um
16 Uhr an der gleichen Stelle ſtatt) werden
gemeinſam vom Deutſchen Frauenwerk,
von der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt
und dem Arbeitsamt Halle veranſtaltet.
Perſönlichex Rat kann ſich die einzelne
außerdem nrih bei der Abteilung Arbeits
einſatz und bei der Berufsberatung im Ar
beitsamt Halle holen.
Für alle Eltern bilden dieſe Vorträge
die beſte Methode, mit dem Pflichtjahr ver
traut zu werden. Darüber hinaus zeigt
ihnen ein hübſcher Film, wie die Pflicht
jahrmädchen eingeſetzt werden, und wie froh
ſie bei der Arbeit ſind, und eine Kleider
ſcha u. des Deutſchen Frauenwerks, gezeigt
von der Sachbearbeiterin „Kleid und Heim“,
Frau Rödiger, gibt wertvolle Hinweiſe
für die Herſtellung praktiſcher, für Has
Pflichtjahr notwendiger Arbeitskleidung aus
alten Beſtänden vder punktſparvnden
Schnitten.
Pflichiſahr cient der Ertöchtigung

Die Gauſachbearbeiterin des Deutſchen
Frauenwerkes, Frau Lotz, ſagte den ver
ſammelten Eltern, daß das Pflichtjahr eine
Maßnahme des Arbeitseinſatzes iſt und der
haus wirtſchaftlichen Ertüchtigung unſerer
ſchulentlaſſenen Mädel dienen ſoll. Das
Mädel, das ein Jahr lang einer kinder
reichen Mutter im Haushalt helfen und da
bei die Grundlagen für Wiſſen und Können
im eigenen Haushalt legen ſoll, muß die
Haltung haben, die man von einem deut
ſchen Mädel erwarten kann. Sie muß das
Pflichtjahr, das ſie ableiſtet, befahen. Be
jahen aber kann ein Mädchen zwiſchen 14
und 17 nur dann, wenn ſeine Eltern dem
Pflichtjahr nicht ablehnend gegenüberſtehen.
Frau Lotz legte es den Eltern eindringlich
ans Herz, das ſchulentlaſſene Mädel darauf
hinzuweiſen, daß ein Jahr körperlicher Ar
beit außerordentlich geſund iſt, ehe es in
die Berufsausbhildung geht. Neu iſt für das
Pflichtijahr 1941, daß das Pflichtjahrmädchen
keinerlei Kurſe anderer Art nebenbei mit
machen ſoll. Frau Lotz bat die Eltern, ihre
Töchter auch praktiſch mit dem Pflichtfahr
vertraut zu machen, indem ſie ihnen die
Elementaärbegriffe und -handgriffe des
Haushalts beibringen, damit der Hausfrau
Oſtern zu ihren Kindern nicht ein weiteres
Kind ins Haus gebracht wird, ſondern eine
pflichtbewußte und pflichtfreudige kleine
Hilfe Die Haushalte, die ein Pflichtfahr
mädchen bekommen, werden vor und wäh

Beim Ueberſchreiten der Fahrbahn
angefahren

An der Ecke Waiſenhausmauer wurde
geſtern 11.40 Uhr beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn ein 79 Jahre alter Mann von
einem unbekannten Laſtkraftwagen an
gefahren. Der Mann kam zu Fall und er
litt Prellungen am linken Unterſchenkel. Er
wurde in die Univerſitätsklinik eingeliefert.
Radfahrer fuhr gegen Straßenbahn

Geſtern 17.40 Uhr fuhr in der Leipziger
Straße ein Radfahrer gegen einen Sonder
wagen der Straßenbahn und kam dabei zu
Fall. Der Radfahrer zog ſich Verletzungen
im Geſicht zu und wurde in eine Privat
klinik eingeliefert. Durch den Unfall ent
ſtand eine Verkehrsſtörung von etwa
20 Minuten.

ſchwerer Aukozuſammenſtoß

Ein Perſonen und ein Laſtkraftwagen
ſtießen gegen 15.40 Uhr an der Ecke Pfänner
höhe und Thomaſiusſtraße zuſammen. Zwei
Perſonen wurden durch Glasſplitter
leicht verletzt. Der Perſonenwagen mußte
abgeſchleppt werden.

Von einem Radfahrer angefahren
Geſtern 7.10 Uhr wurde eine 38 Jahre

alte Frau in der Bertramſtraße von einem
Radfahrer angefahren. Die Frau erlitt
Prellungen im Geſicht.

Ein 30 jähriger Mann wurde gegen
18.30 Uhr in der Geiſtſtraße heim Einſt
gen in die Straßenbahn von einem Rad
fahrer angefahren. Der Fußgänger kam zu
Fall und zog ſich eine Prellung an der lin

ken Schulter zu. e
Verdunkelung. Von Dienstag 16.46

Uhr bis Mittwoch 9.01 Uhr. Mondanfgang
Dienstag 14.47 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 4.03 Uhr.

Zabnplättchen n. Gumml-Blecer

rend. des Pflichtjahres von der Abteilung
Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft des Deut
ſchen Frauenwerks auf Eignung und Dring
lichkeit hin übérprüft.

Sachbearbeiterin der Landesbauernſchaft,
Frau Sandhagen, entkräftete in ihrer
Anſprache über das ländliche Pflichtjahr die
Vorurteile der ſtädtiſchen Mütter gegen die
ſchwere Arbeit auf dem Lande. Sie wies
auf die Schönheiten der Landarbeit hin, auf
die für Leib und Seele geſunde Gemein
ſchaft mit Lebendigem, endlich auf die große
Befriedigung, die in dem Bewußtſein liegt,
daß man der ſchwer für die Erzeugungs
ſchlacht des deutſchen Volkes arbeitenden
Bäuerin Entlaſtung und Hilfe ſein darf.
Frau Sandhagen ſtreifte weiter den Beruf,
den Mädchen einſchlagen können, wenn ſie
Gefallen am ländlichen Leben und an bäuer-
licher Arbeit gefunden haben. Sie bezeich
nete auch die Unkenntnis jeder bäuerlichen
Arbeit nicht als Hinderungsgrund. Der
Reichsnährſtand bereitet die Bäuerinnen
darauf vor, daß ſie mit den jungen Mädchen
aus der Stadt Geduld haben müſſen. Zu
ſammen mit dem Deutſchen Frauenwerk
und dem Arbeitsamt ſichtet und prüft der

Reichsnährſtand auch die ländlichen Pflicht
jahrſtellen.

Fräulein Dr. Bergerhoff vom Arbeitsamt Halle erklärte den Eltern, daß die
vordringliche Beſetzung der Pflichtjahrſtellen
auf dem Lande aus der inneren Erkenntnis
einer Notwendigkeit geſchieht, der ſich heute
niemand verſchließen darf. Unſere Jugend
wird ja auch im BDM. auf den hohen Wert
der bäuerlichen Arbeit hingewieſen. Nach
drücklich machte Fräulein Dr. Bergerhoff
darauf aufmerkſam, daß nur ſolche Stellen
als Pflichtjahrſtellen gekten, die entweder
das Arbeitsamt anweiſt, oder zu denen es

ſeine ſchriftliche Genehmigung gibt. Wo ſich
anfangs Schwierigkeiten zeigen, riet Fräu
lein Dr. Bergerhoff zu einer ruhigen,
gründlichen Ausſprache zwiſchen der Mut
ter des Pflichtjahrmädchens und der Haus
frau oder Bäuerin. Mit gutem Willen läßt
ſich ein harmoniſcher und für beide Teile
fruchtbringender Verlauf der zwölf Monate
des Pflichtjahres erreichen, zumal, wenn den
Mädchen und auch ihren Eltern immer be
wußt bleibt, daß das Pflichtjahr ein Ehren
dienſt an Volk und Volksgemeinſchaft ift

ir

Schwefelſäure ins
Zwei Jahre Zuchthaus für

Vor der Erſten halliſchen Strafkammer
hatte ſich geſtern der 34jährige Paul Lie be
gott aus Halle zu verantworten, der am
24. Auguſt der Ehefrau P. bei einem hinter
liſtigen Ueberfall Schwefelſäure ins Geſicht
geſchüttet hatte, ſo daß die Verletzte in er
heblichem Maße dauernd entſtellt iſt. Der
Angeklagte, der ſeine unbeſchreiblich rohe
und ebenſo feige Tat zugab, wurde wegen
Verbrechens gegen 8 225 des StGB. zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt

L. ſtand jahrelang in freunoöſchaftlichem
Verkehr mit der Familie P. Frau P. ſorgte
für das leibliche Wohl des ledigen Mannes
und beſorgte auch ſeine Wäſche. Das ging
fjahreläng gut, ſo daß die Behauptung des
L., er ſei von der Zeugin „ausgeplündert“
worden, ſicher nicht ſtimmen kann. 19839 kam
es zu Zerwürfniſſen, ſo daß ſich L. nun öfter
wöchenlang nicht ſehen ließ. Anfang Auguſt
1940 eröffnete ihm ſchließlich Frau P., daß
ſein Wiederkommen unerwünſcht ſei. Sie
hatte nämlich inzwiſchen von ihrer Tochter
erfahren, daß L., der öfter „Krankenkaſſe
machte“, ihre Tochter mittags von der
Fabrik abholte, was ſowohl Mutter wie
Tochter höchſt ungern ſahen. Auf Bitten der
Tochter begab ſich Frau P. am 24. Auguſt
ſelbſt zur Fabrik und traf hier mit L. zu
ſammen, dem ſie dann gehörig die Meinung
ſagte. An demſelben Tage abends klingelte
es an der Haustür der Familie P., und als
Frau P. öffnete, ſtand L. vor ihr, der ihr
mit den Worten: „So, das iſt meine Rache“,
Schwefelſäure ins Geſicht ſchüttete. Die Frau
mußte unter wahnſinnigen Schmerzen ins
Krankenhaus gebracht werden. Ein als
Sachverſtändiger geladener Augenarzt der
halliſchen Univerſitätsaugenklinikk gab an,
es ſei ein wahres Wunder, daß die Zeugin
ihr Augenlicht nicht verloren hätte. Doch
könnten durch die Tat außer den entſtellen
den Narben im Geſicht ſich auch noch ſpätere

Geſicht geſchüttet
eine beiſpiellos rohe Tak

Folgen einſtellen. Die an ſich ſchon ver
abſcheuungswürdige Tat wirkt noch gemei
ner, als ſie von einem großen, kräftigen
Manne einer ihm gegenüber wehrloſen Frau
zugefügt wurde.
Blutgruppenuntfersuchung ergab clie

Wahrheit

Die 22jährige Gertruß Mielke inMagdeburg veranlaßte das Jugend und
fürſorgeamt, den Volksgenoſſen G. in
Halle als Vater ihres Kindes auf Zahlung

der Unterhaltskoſten zu verklagen. G. gab
den Verkehr mit der Kindesmutter zu, be
hauptete aber, ſie habe mit anderen Männern
verkehrt. Die M. leiſtete einen Eid, nur mit
G. in der entſprechenden Zeit verkehrt zu
haben. G. beantragte daraufhin Blutgruppenunterſuchung, die von zwei Aerzten
vorgenommen wurde und einwandfrei be
wieſen hatte, daß der Beklagte G. auf keinen
Fall der Vater des Kindes ſein könne, da er
einer ganz anderen Blutgruppe angehöre
wie das Kind. Die M. aber hatte ſich geſtern
vor der Erſten halliſchen Strafkammer wegen
Meineides und wegen verſuchten Betruges
zu verantworten und wurde zu etnem
Jahr und ſechs Monaten Zucht
haus und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt bei gleichzeitiger Aberkennung der
Eidesfähigkeit auf Lebenszeit.
Zuchthous wegen Abtreibung

Die 40jährige Frau Klarag Heiſchkel
in Halle war bereits einmal wegen Ab
treibung zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt worden. Geſtern hatte ſie ſich aber-
mals vor der Erſten halliſchen Strafkammer
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu ver
antworten und wurde nun zu einem
Jahr und ſechs Monaten Zucht-
haus verurteilt. Gleichzeitig wurden ihr
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt.

Nakionalſozialiſtiſche
Bevölkerungspolilik

Am Montag ſprach ins der Univerſität
im Rahmen der Winter-Vortragsreihe der
Verwaltungsgkademie für die
Provinz Sachſen und Anhalt der Präſident
des Rechnungshofes, Staatsminiſter a. D.
Dr. Müller, über „Nationalſozialiſtiſche
Bevölkerungspolitik“. Jn feſſelnder Art
verſtand es der Redöner, die zahlreich er
ſchienenen Zuhörer, unter ihnen Ober
bürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weide-
mann und viele Offiziere der Wehrmacht,
einzuführen in die Gedankengänge national
ſozialiſtiſcher Staatsführung, durch bevölke-
rungspolitiſche Maßnahmen die biologiſche
Ewigkeit unſeres Volkes zu ſchaffen. An
Hand eindrucksvollen Zahlenmaterials wies
der Redner nach, daß unſere Gegner Eng
land und Frankreich in Hinſicht der Nach
kommenſchaft zum Tode verurteilt ſind.
Auch Deutſchland hat bis zur Machtergrei-
fung in dieſer Gefahr geſtanden. Seine ganze
Geſchichte hindurch hat unſer Volk um jede
Gunſt des Schickſals hart gerungen, es muß
auch in biologiſcher Hinſicht mit allen ihm
zu Gebote ſtehenden Mitteln um ſeinen
Fortbeſtand kämpfen. Der Staat Adolf
Hitlers wird vor allem nach dem errungenen
Frieden die denkbar ſtärkſten Maßnahmen
ergreifen, um die Geburtenfreudigkeit zu

ſteigern und der Nachkommenſchaft ein wür
diges Leben zu gärantieren. Pflicht eines
jeden Deutſchen iſt es, das Kind zu bejahen
und wie unſere Vorfahren die kinderreiche
Familie über alles zu ſtellen. Wwi.
Auszeichnung für Prof. Dr. Lieber

Profeſſor Dr.-Jng., Dr. phil. Th. Lie
ber vom Chemiſchen Inſtitut der Univerſi
tät Halle- Wittenberg erhielt vom Verein
der „Zellſtoffpapierchemiker und Jngenieure
im NS.Bund Deutſcher Technik auf der
diesjährigen Arbeitstagung in München in
Anerkennung hervorragender Verdienſte die
Edmund-Thiele-Denkmünze ſo
wie den damit verbundenen Preis der
J. P. Bemberg A.G. und der J. G. Farben
induſtrie A.G.

Berufsſchulen des Garkenbaues
Der Reichserziehungsminiſter hat Grund

beſtimmungen und Prüfungsanforderungen
für die garten baulichen Berufs und Fach
ſchulen erlaſſen. Die gartenbauliche Be
rufsſchule iſt die Lehrlingsſchule. Der
Lehrgang beträgt entſprechend der Lehrzeit
drei Jahre. Als gartenbauliche Fachſchulen
werden Gartenbauſchulen, Gemüſebau
ſchulen, Obſtbauſchulen, Weinbauſchulen und
gartenbauliche Frauenſchulen zugelaſſen
Sie dienen der Fortbildung auf den ein
zelnen Fachgebieten, der Ausbildung der
Gärtnermeiſter und Betriebsleiter.

CT.Lichtſpiele, Riebeckplatz

„Herz, modern möbliert
Eine neue Jdee der Verwechſlungskomödie bringt

der unter Leitung von Theo Lingen gedrehte Tobis-
Film „Herz, modern möbliert“. Jm Mittelpunkt
ſtehen zwei Wohnungen, für zwei Paare geſchaffen,
ohne daß die Beteiligten einander davon wiſſen
hier wartet ein geordneter Haushalt auf die zu
künftige Hausfrau, die indes noch die Rolle eines
Nummergirls ſpielt und ſich nach einer komfortablen
Etage ſehnt, die ihr dunkler Kavalier ihr einrich
tet. Ein dritter junger Mann von innerer und
äußerlicher Solvenz nimmt dieſe Wohnung wie
derum für ſich mit Beſchlag, ſo daß hernach keiner
weiß, wer wohin gehört, ſelbſt die junge Jnnen
architektin nicht, die beide Wohnungseinrichtungen
zu beſorgen hat. Theo Lin gen und Guſti Huber
hier, Hilde Krahl und Guſtav Fröhlich dort,
das ſind die beiden Liebespaare, die im Gewirr der
Wohnungsfrage und nach viel Herzenskummer und
Liebespein von drollig-biſſigen Epiſödchen be
gleitet erſt langſam ſich durchfinden. Herzens
mieter und vermieter werden ſich dann unter glück
lichem Losknüpfen des böſen Knotens vertraglich
einig. Der Film, den Peter Jgelhoff mit ge
fälligen Schlagern untermalt hat, bringt gute glanz
volle Revueſzenen und ein neues Moment fil
miſcher Ausdruckskunſt, ſo beim Selbſtgeſpräch der
Jnnenarchitektin vor dem Bilde der vermeintlichen
Rivalin. Frohe Einfälle und pfundige Pointen er
heitern unaufhörlich. Wilhelm Düppen.

Nr. 113

hen
Die kleinen Geſchenke und
gerade ſolche von Frau zu
Frau ſollten möglichſt per
ſönlich gehalten werden,
denn das erhöht ihren Wert.
Und für die Mutter, Schwe
ſter oder die Freundin gibt
es ſo viele ſchöne handge
arbeitete Sachen, die mit
wenig Mitteln und nicht
allzuviel Arbeit hergeſtellt
werden können! Gucken Sie

einmal in Jhren Flicken
kaſten, da wird ſich noch
manch brauchbarer Reſt fin
den, aus dem ſich ein nütz
liches Geſchenk arbeiten läßt.
Zu jedem ſchlichten, einfar
bigen Kleid, das dadurch ein
neues Ausſehen erhält, paſ
ſen duftige Garnituren aus

Organdy oder Pikee. Ein Ledergürtel mit loſe hängender
Taſche, der beſonders ſchick aus zwei kontraſtierenden
Farben wirkt, wird ſicher zum einfach gearbeiteten Kleid
Jhrer Freundin gut ausſehen. Vielleicht finden Sie noch
eine unbrauchbare Handtaſche oder Handſchuhe, die Sie
für die Anfertigung dieſes modiſchen Geſchenks mit ver
wenden können. Aus luſtig gemuſtertem Wachstuch iſt

VobachSchnitt 89766.

das ptaltiſche Täſchchen für die Reiſe, das durch die Ab
fütterung mit Billrothbatiſt oder gummiertem Stoff voll
kommen waſſerdicht wird. Ein Reiſeneceſſaire mit Reiß
verſchluß, eine Badetaſche oder ähnliches, alles das kön
nen Sie aus Wachstuch-, Chintz- oder Kretonnereſten
arbeiten. Dieſe netten kleinen Dinge ſollen Jhnen aber
vor allem Anregung für weitere Möglichkeiten geben,

Zeichnung: Schönherr

denn Sie ſelbſt wiſſen natürlich am beſten, womit Sie
Jhre Lieben erfreuen können und was ſie ſich ſchon lange
wünſchen. Sei es nun eine hübſche Handarbeit, eine
Baſtelei oder etwas Selbſtgeſchneidertes wichtig iſt,
daß Sie es ſich ſelbſt überlegt und angefertigt haben.
Sie können davon überzeugt ſein, daß gerade dieſe rei
zenden Aufmerkſamkeiten, die unter Jhren fleißigen
Händen entſtehen, Jhnen und dem Beſchenkten eine be
ſondere Freude bereiten. A. De

w. F. Wollmer cmbn.
Halle (S.) Gr. Ulrichstr. 6-—-10 Gegr. 1769

Kleider- und Seidenstoffe
Sämtl. Schneiderartikel
Spifzen, Besätze, Knöpfe
Posamenten
für Bekleidung und Möbel
Plisseebrennerei Hohlsaumnäherel

KHeanunchguulegefgfenn
feriig angeferfigt und alle Zufaſen

Langner e
Auf Wunſch vieler Verbraucher gibt es Henko, Henkel's Einweich

und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rpf.

Hausfrau, begreife: Henko ſpart Seife!
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Arbeit und Wirkſchaft

Kampf zwischen Dollar und Pfund
Seit Jahren wartet das amerikaniſche Groß

kapital nur auf die Gelegenheit, das engliſche
Kapital aus Südamerika auszu-ſch ließen. Dieſe Gelegenheit iſt nach Anſicht
italieniſcher Kreiſe, die mit Südamerika in beſonders
enger Verbindung ſtehen, nunmehr gekommen, und
deshalb wird USA als Antwort auf die Mitkeids
kampagne des engliſchen Botſechafters Lord Lothian
nunmehr darauf hinarbeiten, daß England ſeine
finanziellen Stellungen in Lateinamerika, in erſter
Linie in Argentinien, liquidiert, damit das amerika
niſche Kapital an die Stelle des engliſchen, der
Dollar an Stelle des Pfundes treten kann. Zu
dieſem Zweck hat die amerikaniſche ExportJmport
bank ihr Kapital bereits von 200 auf 700 Millionen

Dollar erhöht, um die landwirtſchaftliche Produktion
und alle Rohſtoffe Südamerikas aufzukaufen.

Dieſe Entwicklung wird heute von den amerika
niſchen Republiken ſogar begrüßt, da deren Ausfuhr
nach Europä faſt vollſtändig aufgehört hat. Eng
land hat dieſe Gefahr wohl erkannt und hat ſchleu
nigſt Lord Willingdon nach Rio de Janeiro und
Buenos Aires entſandt, wo er im Gegenſatz zu
dem Auftrag Lord Lothians in USA den ſtarken
Mann ſpielen und das Vertrauen in die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit Englands wieder heben ſoll. Die
Erfüllung dieſes Auftrages erſcheint allerdings eben
ſo zweifelhaft wie der Lord Lothians, da ſich unter
den gegenwärtigen Umſtänden weder Lateinamerika
noch England dem wirtſchaftlichen und finanziellen
Einfluß der USA entziehen können.

Die privaten Bausparkassen
im ersten Halbjahr 1940

Die Beſtandsentwicklung der privaten Bauſpar
kaſſen im erſten Halbjahr 1940 iſt, wie die Fach
ruppe mitteilt, gekennzeichnet durch den gleichbleißend guten Neuzugang, den ſtarken Rückgang vor

zeitiger Vertragsauflöſungen, die weitere Steige
rung der Zuteilungsleiſtungen, aber auch durch ein
geringes Anſteigen der Darlehnsverzichte. Wäh
rend noch für das Jahr 1939 bei einem Vergleich mit
den Vorjahren eine Abnahme der Vertragszugänge
durch Neuabſchlüſſe, Erhöhung und Wiederherſtel
lung zu verzeichnen war eine Tendenz, die ſeit
1936 zu beobachten war dürfte bei der begründe
ten Annahme eines auch weiterhin gleichbleibenden
Reuzuganges für 1940 zum erſten Male wieder mit
einer Zunahme zu rechnen ſein. Als Beweis für
die guten Auswirkungen der Bauſparreform muß
auch der Rückgang vorzeitiger Vertragsabgänge be
wertet werden.

13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation

zu Werten
In der Praxis ſind Zweifel darüber entſtanden,

ob bei der üblichen Gewährung eines 13. Monats
gehaltes in dieſem Jahre noch zuſätzlich Weihnachts
gratifikationen bis zu 25 v. H. des Monatsgehaltes
gewährt werden können, ohne daß hierzu die Zuſtim
mung des Reichstreuhänders oder Sondertreuhän
ders der Arbeit eingeholt werden muß. Der Reichs
arbeitsminiſter ſtellt hierzu feſt, daß das 13. Monats
gehalt in der Regel eine beſondere Form der Weih
nachtsgrattfikation darſtellt und daß es daher auch
im Rahmen der Beſtimmungen über die Gratifika
tionen 1940 als Weihnachtsgratifikation anzuſehen
iſt. Eine Erhöhung dieſer Zuwendung oder deren
Ergänzung durch weitere Gratifikationen bedarf

alſo in jedem Falle der Zuſtimmung des Reichs
oder Sondertreuhänders der Arbeit.

Hallischer Schlachtviehmarkt
Für 50 Kilogramm Lebendgewicht:

A. Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes 45,5 RM. B. Bullen: a) zün
gere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 43,5 RM.,

ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 39,5,
o) fleiſchige 34,5. C. Kühe: 3) jüngere, vollflei
ſchige höchſten Schlachtwertes 43,5 RM., ſonſtige
vollfleiſchige oder gemäſtete 38,5—39,5, 0) fleiſchige
29, bis 33,5, gering genährte 20 bis 24.
D. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchiges ausge
mäſtete höchſten Schlachtwertes 44,5 RM., voll
fleiſchige 40,5, 0) *fleiſchige 35,5. An dere Käl
Ser: mittlere Maſt- und Saugkälber 57 RM.
e) geringe Saugkälber 48, d) geringe Kälber 35

bis 38. A. Lämmer und Hammel: a) beſte
Stallmaſtlämmer 50 bis 51 RM., beſte jüngere
Stallmaſthammel 50 bis 51, o) mittlere Maſtlämmer
und ältere Maſthammel 40 bis 44. B. Schafe:
a) beſte Schafe 44 RM., b) mittlere Schafe 39 bis 40,
c) geringere Schafe 30 bis 32. Schweine:
a) Schweine von 150 und mehr Kilogramm Lebend
gewicht 57. RM., 1. Schweine von 135 bis 149,5
Kilogramm Lebendgewicht 57, 2. Schweine von 120
bis 134,5 Kilogramm Lebendgewicht- 56, o) Schweine
von 100 bis 119,5 Lebendgewicht 54, 9) Schweine
von 80 bis 99,5 Kilogramm Lebendgewicht 51,

Schweine von 60 bis 79,5 Kilogramm Lebend
gewicht 49, Schweine unter 60 Kilogramm Lebend
gewicht 45, g) fette Speckſauen 57.

Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern ge
wogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des
Handels ab Stall für Fracht, Markt und Verkaufs
koſten Umſatzſteuer ſowie den natürlichen Gewichts
verluſt ein.

20. Fortſetzung
Winternitz ſchloß ſeinen Bericht: „Das iſt

alles, was geſchehen iſt und gleichzeitig
alles, was ich weiß!“

Eine Pauſe entſtand.
Schließlich räuſperte ſich der Aſſeſſor.

„Jch bin Jhnen ſehr dankbar für Jhre Mit
keilung, Herr Rittmeiſter! Sie iſt zweifel
los von großer Wichtigkeit für uns, zumal
für den FallEr ſagte nichts weiter und der Ritt
meiſter wollte wohl auch nichts weiter
hören, denn er rückte wieder die Papptafel
zurecht und hielt dabei den Kopf ſchief.

Dann verabſchiedeten ſich die beiden
Herren mit ausgeſuchter Höflichkeit von
einander.

17. Kapitel
Während alſo hier am Alexanderplatz

der lange Rittmeiſter ſeine nicht in jeder
Beziehung durchſichtigen Erklärungen ab
gab, während Peter ſeinerſeits im Weſten
vor der Stadt, in der Grunewaldvilla ge
wiſſenhaft und kummervoll die Karos ſeiner
Kreuzworträtſel horizontal und vertikal mit
Buchſtaben ausfüllte ſtand oben im Nord
oſten in Marienfelde Lont Erlacher im
Hinterzimmer einer ſchmuddligen Garten
wirtſchaft und betrachtete ihren Bruder, wie
er in ſich verſunken vor dem Klavier ſaß.

Sie konnte nicht viel von ſeinem Geſicht
ſehen. Sie fühlte mehr den nachdenklichen
Ausdruck, der über ſeinen Augen lag. Eine
Zigarette hing aus ſeinem Mundwinkel,
während ſeine Hände über die Taſten
gingen.

Nun erkannte ſie auch die Muſik. Das
Klavier war greulich verſtimmt, einige
Töne fehlten ganz. Aber es wurde ihr von
einem Augenblick zum andern klar: Rudolf
ſpielte das Vorſpiel zum zweiten Akt der
Oper „Michael Korofſki“.

Sie verharrte wie gebannt an der Tür.
Die Muſik kam bis zum Auftritt des
Michael. Ach wird er wohl zumFeſte erſcheinen? Die erſten Takte
der Arie erklangen, dann ſtockte der Spieler,
vergriff ſich mehrmals, brach ab wieder
holte raſch die letzten Takte und verwirrte
ſich wieder aw derſelben Stelle. Er ließ die
Hände ſinken und ſah zur Decke hinauf.

Loni zuckte zuſammen. Der Bayer hatte
ihr einen ermunternden Puff verſetzt. Da
bei ſtieß ſie an die Tür. Die bewegte ſich
knarrend.

Blitzſchnell war der Spieler aufgeſprun
gen zum Fenſter hin.

„Nicht dochl“ ſchrie der Bayer und warf
ſich ihm in den Weg. „Jhre Schweſter, Herr
Erlacher!“

„Rudolf ſagte ſie erſchrocken.
Seine dunklen Augen bohrten ſich in ihr

e verloren den erſchreckten Aus
uck.

„Ja Loni!“ ſagte er mit weicher, er
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freuter Stimme. „Ja Loni! Du haſt
mich aber überfallen, Kind!“

Sie flog ihm an den Hals, lachte, packte
ihn bei den Ohren, zog ihn wieder zum
Fenſter und betrachtete ſein Geſicht.

Eine große Veränderung war mit ihm
vorgegangen. Jn dieſen drei Tagen waren
die Haare an ſeinen Schläfen grau geworden.
Die Augen lagen tief in den Höblen, die
Backenknochen traten kantig hervor.

Der Bayer in ſeiner Ecke grunzte be
friedigt.

In Erlachers Blicken, die er auf ſeine
Schweſter richtete, lag eine verlegene Zärt-
lichkeit. „Mein Gott ſagte er, indem er
ſie ſtreichelte. Du ſchauſt mich ſo an
ich ſcheine ja was Schönes angeſtellt zu
haben. Du ſiehſt ja ganz entſetzt aus.
Ich glaube, ich muß euch alle um Entſchul
digung bitten Jch habe dir wohl viel
Sorge gemacht gell?“

„Das kannſt du dir denken!“ ſagte ſie
halb erleichtert, halb befremdet. „Was iſt
dir denn eingefgllen, du Hundsaff erbärm
licher? Was ſtellſt du bloß für Geſchichten
an? Und warum kommſt du nicht zu mir?

Ich hab, weiß Gott, ſchon geglaubt, dich
hielte jemand eingeſperrt!“

„Mich ſagte Erlacher aufs höchſte
erſtaunt. Er brach in ein Lachen aus und
der Bayer, der beſcheiden in ſeiner Ecke
ſtand, pruſtete los. „Oh, nein im Gegen
teil, Kleines! Jch bin ſehr gut aufge
hoben.“

„Ja aber wieſo ſagte ſie verdutzt.
„Nicht hier aber das erzähl' ich dir

ſpäter. Jch traf zufällig auf der Landſtraße
ein paar gute Leute. Und ſie waren bereit,
mich gegen Bezahlung eine Weile aufzu
nehmen und mich verſteckt zu halten!“

„Aber warum denn um Gottes willen?
Haſt du denn was angeſtellt? Vor wem

verſteckſt du dich denn
„Vor, all und jedem!“ Rudolf war ernſt

geworden. „Vor allen Leuten Jch will
mich nicht blamieren!“

„Blamieren .7“
„Aber es dauert nicht mehr lange!“ ſagte

er aufatmend. „Schau das kannſt du nicht
verſtehen! Aber da iſt eine beſtimmte
Sache, der ich nachgehen muß ganz allein
für mich! Ohne Störung, weißt du
ſonſt kann ich nicht dahinter kommen. Die
Sache iſt halt ein bißchen verzwickt! Sag
Keſtners, man ſoll mich nicht beunruhigen!

Haſt du noch eine Zigarette, Sepp?“
Der Bayer hielt ihm eine volle Schachtel

hin, ging zum Fenſter und ſtierte wortlos
hinaus.

„Komm, Lonikind rauch auch einel“
Erlacher ſchob ihr lächelnd eine Zigarette
zwiſchen die Lippen. „Hier haſt du Feuer!“

Loni hielt die Zigarette mechaniſch feſt.
Sie ſaß auf einem wackligen Seſſel. Wie
erſtarrt. Das eine war ihr klar geworden:
Rudolf hatte noch keine Ahnung von Keſt

Turnen Spork Spiel
die Leibegüdaug der Frau

Henni Warninghoff gab neue Richtlinien
Die Reichsfrauenwartin Henni Warninghoff

begrüßte in Hannover die Frauenwartinnen aus
allen Bereichen des NS.Reichsbundes für Leibes
übungen. Auf dieſer Tagung wurden neue Richt
linien gegeben, um die ſchon zum Teil erreichte, aber
noch weiter erſtrebte ſtärkere Anteilnahme der Frau
an den Leibesübungen richtig zu lenken.
Zweck dienen in erſter Linie die langfriſtigen Lehr
gänge zur Ausbildung von Uebungsleiterinnen und
Amtsträgerinnen in den Bezirksſchulen, ferner die
in noch größerem Rahmen fortzuſetzende Führe
rinnenNachwuchsſchulung, die zu Beginn des neuen
Jahres möglichſt in allen 200 Bezirken einſetzen wird.
Daneben werden die tätigen Uebungsleiterinnen

Dieſem

weiter geſchult und die FrauenLehrgänge an der
Reichsakademie im gleichen Umfang veranſtaltet.

Alle Bereiche ſollen in abſehbarer Zeit über eine
hauptamtliche Lehrkraft verfügen. Jn dieſem Win-
ter ſind bis zum Monat März noch 500 größere
BühnenSchauturnen und Saalveranſtaltungen unter
dem Thema „Die Leibesübung der Frau
geplant. Jm Mittelpunkt dieſer Werbeabende wer
den Städtetreffen oder Vergleichskämpfe ſtehen. Be
tont wurde die beſonders enge und gute Zuſammen
arbeit mit dem BDM., wie überhaupt die Tagung das
eindrucksvolle Bild einer ſehr ſorgfältigen, freudig
geleiſteten Arbeit bot.

Fußball am 15. Dezember
Sportgauklaſſe

SV Boruſſia Halle HFC Wacker, VfL Bitter
feld SV 98, SV 99 Merſeburg HFV Sport
freunde, TSV Leunag Preußen Merſeburg.

Kleine Sporkrundſchau
SG 98 Deſſgu TV Großkühnau 16:6. Jm

Handballpflichtſpiel obiger Gegner ſtellten die Deſſauer
mit 16:6 den verdienten Sieger und nicht TV Groß
kühnau, wie berichtet wurde.

Bezirkstagung für Radſport verlegt. Die für den
15. Dezember nach Erfurt angeſetzte Bezirkstagung
für Radſport iſt wegen des am kommenden Wochen
ende ſtattfindenden Lehrganges der Bezirksfachwarte
in Halle auf den 22. Dezember verlegt worden.

Die Ringerſtaffel des TSV Leung trat zum Rück
kampf gegen den TV Schönefeld Leipzig an und
blieb diesmal mit 3:4 Punkten unterlegen, während
ſie den erſten Kampf mit 7:0 für ſich entſcheiden
konnte.

Die Entſcheidungskämpfe im Boxen der Sport
gaue Magdeburg Anhalt und Halle Merſeburg wur
den in Deſſau durchgeführt. Als Sieger gingen her
vor: im Weltergewicht MurachDeſſau, im Mittelge
wicht GrünwaldDeſſau, im Leichtgewicht: Tittel
Deſſau, im Federgewicht Thiem Magdeburg und im
Halbſchwergewicht SchenkMagdeburg.

Die erſte Boxweltmeiſterſchaft der Amateure, die
als Erſatz für das in dieſem Jahr ausgefallene
Olympiſche Boxturnier vom Jnternationalen Ama
teurBox Verband auf der Budapeſter Tagung be
ſchloſſen wurden, finden nun endgültig 1942 in

Deutſchland ſtatt. Der Austragungsort für die Titel

kämpfe wird Berlin ſein.
Guſtav Eder in Stuttgart. Bei den Stuttgarter

Weihnachtsboxkämpfen am 26. Dezember gehen zwei
Deutſche Meiſter in den Ring. Jm Mittelpunkt ſteht
die Begegnung zwiſchen den Halbſchwergewichts
meiſtern von Deutſchland und Schweden, Jean
Kreitz und John Anderſſon. Weltergewichts-
meiſter Guſtav Eder iſt noch ohne Gegner.

Heinz Lazek, der neue deutſche Schwergewichts
meiſter, wird demnächſt gegen den früheren italie
niſchen Europameiſter Preciſo Merlo, der auch in
Heutſchland von mehreren Kämpfen her gut bekannt
iſt. antreten. Der Kampf find am 21. Dezember im
Münchener Zirkus Krone ſtatt.

Jakok Schönrath gegen Tandberg. Für den erſten
Start des Europameiſters im Schwergewicht, Olle
Tandberg (Schweden) als Berufsboxer am
31. Januar in Göteborg war Kurt Haymann als
Gegner auserſehen. Da Haymann abſagte, wurde
nunmehr der Krefelder Jakob Schönrath beſtimnit.

Die deutſche Ringerſtaffel für den dritten Länder
kampf gegen Jtalien am 12. Januar in Stuttgart
hat folgendes Ausſehen (vom Bantamgewicht auf
wärts): Allraum (Mannheim), Schmitz (Köln),
Weidner (Stuttgart), Schäfer (Ludwigshafen),
Schweickert (Berlin), Ehret (Ludwigshafen) und
Hornfiſcher (Nürnberg).

Dreiländerkampf im Eishockey. Schweden, Finn
land und Norwegen haben für den 7. Februar nach
Stockholm einen EishockeyDreiländerkampf verein
bart. Die finniſche Mannſchaft ſetzt anſchließend
die Reiſe nach der Schweiz fort, um dort weitere
Spiele auszutragen.

ners Tod. Sie blies zerſtreut den Rauch
aus.

„Du hör mal!“ begann ſie langſam.
„Eh' du mir deine Geſchichte erzählſt, muß
ich dir was ſagen was du anſcheinend
noch nicht weißt. Nämlich Alſo ich
denke mir, daß du ſehr im verborgenen ge
lebt. haſt und und daß du auch keine
Zeitungen geleſen haſt, wie?“

„Doch natürlich!“ ſagte er verwundert.
„Du kannſt dir doch denken, daß ſie mich
intereſſiert haben gell? Herxrgott. das
arme Publikum von Bärnbural“ Er lachte

ausgelaſſen wie ein kleiner Junge und
ſchlug ſich auf die Schenkel. „Aber laß nur

ich werd' ſie ſchon entſchädigen!“
„Ja aber Rudolf dann mußt du

doch auch geleſen haben ſagte ſie mit
großen Augen.

„Was denn, Lonikind?“
„Das von Keſtner!“
„Was meinſt du?“
„Na Rubdolf!“ begann ſie zögernd.

Plötzlich ſah ſie zu ihrem Erſtaunen, wie der
Bayer ihr vom Fenſter aus Zeichen machte.
Sie ſtockte erſchreckt.

„Was iſt denn mit Keſtner?“ fragte
Rudolf dringend und beſorgt. „Nun red doch
ſchon

„Ja ſagte ſie ungewiß, wieder auf ihn
blickend. „Du darfſt aber nicht erſchrecken.“
Sie entſchloß ſich. „Haſt du denn nicht ge
leſen, daß Keſtner tot iſt?“

Es entſtand ein Schweigen. Dann ſagte
Rudolf mit einer Stimme, die ganz ruhig
geworden war: „Ach das meinſt du?
Biſt du auch drauf reingefallen? Die Zei
tungen lügen. Er lebt.“

18. Kapitel.
Sie hatte ſich erhoben. Ein Augenblick

lang ſetzte ihr Atem aus. „Was ſaaſt du da?“
Ich weiß es!“ ſagte er ruhig und ver

gnügt und lief im dunklen Zimmer herum.
Sie ſah zu dem Bayer hinüber. Derhatte ſich aus dem Fenſter gelehnt und ſtierte

wieder teilnahmslos in die dunklen Klein
gärten hinaus.

„Aber Rudslf? Ich habe doch ſelbſt
„„Alles Jrrtum, Lonikind!“ ſagte der

Sänger mit Beſtimmtheit. Er fuhr im Vor
beigehen raſch über die Klaviertaſten. Das
alte Inſtrument quietſchte wütend. „Jch
weiß das eben. Es gibt halt Dinge, die
man weiß. Und da nützt keine Erfahrung
und kein Augenſchein.“

„Rudolf ſagte Loni vollkommen ver
wirrt. Es kann leider kein Zweifel dar
über beſtehen, daß der arme Keſtner tot iſt!“

„Aber ich weiß es doch beſſer!“ ſagte
Rudolf gereizt. „Sieh mal er hat mir
was angetan, ich wollte nicht darüber reden,
etwas ziemlich Schlimmes. Seither glaubt
er, ich hätte eine Wut auf ihn. Ich habe
ihm darum auch was geſchickt als
Zeichen, daß ich ihm verzeihe.“

„Jch weiß ſagte Loni. Sie glaubte zu
träumen. „Die Roſe.“

„Ja ſagte er ſehr verlegen und ner
vös. „Hat er's dir erzählt? Etwas kin
diſch F nicht? Aber ich dachte, es würde ihn
vielleicht freuen.“ Er kam näher zu ihr und
ſtreichelte ihren Arm, der kraftlos auf der
Stuhllehne lag. „Wirklich, glaube mir er
hat etwas ziemlich Schlimmes getan!“ Er
fuhr vorſichtig mit der Hand nach der linken
Seite ſeines Kopfes.

„Was haſt du da?“ fragte Loni aufſprin
gend. Unter ſeinen dichten Haaren klebte
ein langes, ſchmales Pflaſter.

„Nicht anrühren!“ ſagte er raſch zurück
tretend. „Es tut noch verdammt weh. Das
war Keſtner! Du kannſt es kaum glau
ben gell? Es iſt auch eine merkwürdige
und häßliche Geſchichte. Wir kamen in
Streit und er nahm etwas vom Schreibtiſch
auf etwas Schweres, Hartes und
warf es nach mir. Und dadurch iſt er eigent
lich ſchuld an allem!“

„An allem ſagte Loni mechaniſch
nach. Sie wünſchte, ſie könnte ohnmächtig
werden. Es war ſo unheimlich, wie Rudolf
immer rund um das Zimmer lief und in
ſeinem ruhigen Jrrſinn weiter ſchwatzte.

Darin lag nämlich das Unerträgliche:
daß er dieſe widerſpruchsvollen und un
ſinnigen Dinge ſo ſelbſtverſtändlich
vorbrachte kaum anders als früher.

„Durch dieſen Schlag hab ich ſie verloren.
Und ich muß zuſehen, daß ich ſie wieder
finde!“

„Wen?“ flüſterte Loni.
„Die Arie!“
„Die Arie?“

„Ja meine Arie aus dem zweiten Akt.
Die große Arie des Michael Korofſki
Ich krieg ſie nicht mehr zuſammen ver
ſtehſt du? Und ich bin lieber fortgegangen
aus dem Theater, als daß ich mich blamiere.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

eJ o

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Männer
name, 9. Hafenſtadt in Südarabien, 11. Kletterpflanze,
13. häufiger deutſcher Flußname, 15. Göttin der Morgen
röte, 16. ſiehe Anmerkung, 19. phyſikaliſche Arbeitseinheit,
20. Fürwort, 21. weiblicher Kurzname, 23. Donauzufluß
in der Oſtmark, 26. Teil des Stadions, 27. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Teil der Takelung, 2. Ablehnung,
3. europäiſcher Strom, 4. Parteigliederung, 5. Getränk,
6. Ausdruck beim Billardſpiel, 7. älteſte Handelsform,
10. deutſcher Staatsmann, 12. roter Farbſtoff, 14. Tiroler
Nebenfluß des Jnn, 16. deutſcher Heerführer im Welt
krieg 1914--18, 17. Blutsverwandter, 18. Mädchenname,
22. Teil der Bodenſchätze, 24. Donauzufluß, 25. Neben
fluß der Weichſel. (ch ein Buchſtabe, e, i j.)

Anmerkung: 1., 16. und 27.' ſind drei ſiegreichedeutſche Generalfeldmarſchälle. ſ earets

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Muſſolini, 8. Tabor, 9. Jran, 11. Kino,

13. Nab, 14. Baſel, 15. Tal, 16. 18. Ton,
20. Amur, 21. Baſe, 22. Niger, 23. Graf Ciano. Senk
recht: 1. Main, 2. Stab. 83. San, 4. Ob, b. Lokal,6. ris 7. Jdol, 10. Radom, 12. Nepos, 14. Bau,

gari 16. Lang, 17. Buna, 18. Tara, 19. Rero,
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Das Bild zeigt die Stadtmitte von Coventry nach dem deutschen Bombenangriff. Auf

Erste Original-Luftbilder

Aufn. Luftwaffe-Weltbild (K.)

dem Bild sind deutlich die zerstörten Fabrikanlagen (durch Rechtecke gekennzeichnet) und
die zahlreichen Bombentrichter (Kreise) auf anderen militärisch wichtigen Zielen zu erkennen

Der Bericht des OKW.

London wieder
Berlin, 9. Dez.

ein Feuermeer
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Als Ver

für die engliſchen Luftangriffe auf weſtdeuntſche Städte führte die deutſche Luft
nwaffe der Nacht zum 9. Dezember einen Großangriff auf London mit ſehr

ſtarken Kräften und in rollendem Einſatz vom Einbruch der Dämmerung bis zum
Morgen durch. Bei guter Beleuchtung warfen Kampfflugzeuge Bomben auch der
ſchwerſten Kaliber auf die Stadt und beſonders auf lebenswichtige Verſorgungs
anlagen. An vielen Stellen entſtanden gewaltige Brände
der Nacht an mehreren

die ſich im Laufe
Punkten zu einem großen lodernden Fenermeer vereinigten. Gasbehälter flogen mit hoher Stichflamme in die Luft, Erdöllager gerieten

unter ſtarken Raucherſcheinnngen in Brand
Einzelne britiſche Jlugsenge warfen in der Nacht in Weſtdeutſchland wieder

an mehreren Stellen Bomben. Jn Düſſeldorf, München-Gladbach und einigen
anderen Orten wurden Wohnviertel getroffen, einige Häuſer in Brand geſetzt und dabei
neun Zivilperſonen getötet, 17 ſchwer und 24 leicht verletzt. Sämtliche getöteten oder ver
letzten Perſonen befanden ſich außerhalb der Luftſchutzräume. Militäriſcher oder wehr
wirtſchaftlicher Schaden iſt an keiner Stelle entſtanden. Zwei engliſche Flugzeuge wurden
durch Flakartillerie abgeſchoſſen. Ein eigenes Flugzeng wird vermißt.

Qualitäts-Cigaretten
enthalten nur die

obersten Blattlagen
der Tabakpflanze)
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Was das „Herz“ beim Salat iſt, der „Kopf“ beim
Spargel das ſind die Spitzenblätter beim Tabak.
Nur bei Cigaretten höherer Preisklaſſen kann man
ausſchließlich dieſe teueren Blattlagen für die
Miſchung verwenden.

Vieder Araberaufſtände
in Paläſtina

Rom, 9. Dez. Aus FJeruſalem meldet die
Zeitung „Meſſaggero“ ein Wiederauf
leben der arabiſchen Aktivitätgegen die Engländer. Kürzlich eröff
neten, wie das Blatt berichtet, die engliſchen
Soldaten in Tiberias das Feuer auf Ara
ber, die eine Verſammlung abhielten.
13 Araber wurden getötet. Die
Nachricht von dem Zwiſchenfall hat im gan
zen Lande größte Empörung hervorgerufen.

Jn der Stadt Nablus, wo die Engländer
Truppen zuſammengezogen haben, wurden
elf Engländer tot auf gefunden.
Zwei engliſche Feldbefeſtigun-
gen wurden überfallen, in Brandgeſteckt und zerſtört. Arabiſche Freiſchärler
haben Ueberfälle auf engliſche Niederlaſſun
gen in Ramallah und Lyoöda ausgeführt,
bei denen einige Engländer getötet
wurden.

von den Zerstörungen in Coventry und Birmingham

e

Auf L wo er Weltbild (K.)
Das Bild zeigt die Stadtmitte von Birmingham nach dem deutschen Bombenangriff. Die
zerstörten Fabrikanlagen sind durch Rechtecke und die zahlreichen Bombentrichter auf

anderen militärisch wichtigen Zielen durch Kreise gekennzeichnet

Der italienische Wehrmachtbericht

Hiegreiche Gegenangriffe Italien
Rom, 9. Dezember. Der italieniſche

Wehrmachtbericht vom Montag hat folgen
den Wortlaut Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt: An der griechi
ſchen Front wurden im Abſchnitt der
9. Armee wiederholte feindliche Angriffe von
unſeren Truppen zurückgewieſen, die ihrer
ſeits zahlreiche und ſiegreiche
Gegenangriffe unternahmen. Die
14. Armee hat vhne. Verluſte an
Menſchen und Material die auf eine
Linie nördlich von Adrocaſtro und an
deren Nachbarorten angeordnete Zurück
nahme ihrer Stellungen abgeſchloſſen.

Unſere Luftwaffe belegte trotz ungünſti
ger Witterungsverhältniſſe die militäriſchen
Ziele von Santa Maura und dem
Axrta-Golf mit Bomben. Die Ueber
reſte eines der feindlichen Flugzeunge, die im
geſtrigen Wehrmachtbericht als ſchwer ge
troffen erwähnt worden waren, ſind auf
unſerem Gebiet gefunden worden. Ein eng
liſcher Fliegeroffizier, der mit dem Fall
ſchirm abgeſprungen war, wurde ſchwer ver
wundet aufgefunden.

Jn Nordafrika wurde eine Kolonne
feindlicher mechaniſierter Truppen von unſe
rem Artilleriefener ſüdöſtlich von Ala m
Rabiag in die Flucht geſchlagen. Feindliche
Verbände griffen den Flughafen von
Tripolis und die Orte Gargareſe-Zanzur
und Tarhung an, wobei es einen Toten,

fünf Verwundete und einigen Sachſchaden
gab. Andere feindliche Flugzenge griffen
den Flughafen von Bengaſi an, wobei
ein Flugzeug und ein Flugzenugſchuppen
beſchädigt wurde, ſowie erfolglos Ain Gazala.

Drei feindliche Flugzeuge wurden von
unſeren Jägern abgeſchoſſen, ein viertes von
der Marineflak. Jn Oſtafrika gab es
feindliche
Gherille (Somali-Land), die etliche Tote und
einige Verwundete zur Folge hatten. Andere
Luftangriffe auf Mojale und Mega haben
weder Opfer noch Schaden verurſacht.

auch ihm g
hilft Niveo

die Hout wirksam
zu schötnen. Mit
Niveo gepflegte
Hout bleibt glatt
und geschmeidig.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaſt: Dr. GerhardMalbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt erkag
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und r Halle (Saale). Verlag und Druck:
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Es war in der Zeit, da Napolevns Stern
noch hell glänzte. Jn Paris herrſchte Freude
und Hochſtimmung. Der Kaiſer hatte zum
Beſuch der Oper ſein Erſcheinen angeſagt
und alles, was von Rang war und irgend
welchen Glanz verbreiten konnte, hatte ſich
natürlich für dieſen Abend im Opernhaus
ein Stelldichein gegeben.

Die Ouvertüre ging vorüber. Der Kaiſer
vegleitete die Kaiſerin, die in Schönheit und
Diamanten ſtrahlte; ſie waren gerade in ihre
Loge getreten. Sein Gefolge, in allen
Regenbogenfarben uniformiert, ſtand im
Hintergrunde. Kurz, bevor der Vorhang
ſich heben ſollte zum Beginn der eigentlichen
Oper, hörte man das Oeffnen zur Tür der
zweiten Loge, dicht neben der Loge des
Kaiſers, und herein trat die Frau des ruſſi
ſchen Geſandten. Natürlich, daß ſich alle
Augen nun auf ſie richteten, die ſich ruhig
in vornehmer Läſſigkeit im Hauſe umherſieht.
An ihren Armen, blitzähnlich ſtrahlend,
glänzten die Diamantarmbänder, von denen
Paris ſchon ſo viel gehört und die der Kaiſer
vergebens zu kaufen verſucht hatte. Es
ſummte vor Bewunderung im Hauſe, bis
die Vorgänge auf der Bühne die Aufmerk-
ſamkeit auf ſich zogen.

Als dann der Vorhang nach dem erſten
Akt fiel, trat ein Diener in der kaiſerlichen
Livree in die Loge des ruſſiſchen Geſandten.

Gaunerſtückchen Von
Olaf Söhmund

„Jhre Mafeſtät hat die Armbänder Eurer
Durchlaucht bemerkt und war ſtarr vor Be
wunderung. Sie läßt fragen, ob Durchlaucht
ſo freundlich ſein möchten, der Kaiſerin zu
erlauben, ſich eines derſelben in der Nähe
anzuſehen

Jn einem Augenblick war das Armband
gelöſt, und mit dem Ausrufe des Entzückens
verbeugte ſich der kaiſerliche Diener und ging
zur Loge hinaus, das Armband, das mit
einer Million Franken nicht zu bezahlen
war, mit ſich tragend.

Der Vorhang fiel nach dem dritten Akte
und ſtieg zum vierten wieder in die Höhe,
und noch wartete die Gattin des ruſſiſchen
Geſandten mit wohlerzogener Höflichkeit auf
die Rückgabe der unſchätzbaren Juwelen. Der
kaiſerliche Hof erhob ſich und ging fort, und
noch immer war das Armband nicht zurück
gegeben. Es blieb der Fürſtin nichts an
deres übrig, als gleichfalls nach Hauſe zu
fahren.

Etwas beunruhigt begibt ſich die Fürſtin
nach Hauſe und erzählt das Vorkommnis
ihrem Gatten. Der läßt ſofort wieder an
ſpannen, um zum Schloß zu fahren und die
Rückgabe der Diamanten zu erbitten. Da
iſt man ganz erſtaunt. Es folgen Erklä
rungen, und der Fürſt muß ſich überzeugen
laſſen, daß die Kaiſerin niemals nach dem
Armband geſchickt hat. So plumz wird ja

auch eine Kaiſerin niemals ſein. Der Mann
in der kaiſerlichen Livree mußte demnach
einer der geriſſenſten Gauner von Paris ge
weſen ſein. Der Polizeipräfekt wird ver
ſtändigt, und ſchon ſind Hunderte der tüch
tigſten Polizeibeamten von Paris unter
wegs, nach den geſtohlenen Edelſteinen zu
forſchen. Der Fürſt bleibt während der Zeit
von Angſt und Sorgen gequält auf der Poli-
zeipräfektur, während die Fürſtin zu Hauſe
voller Unruhe das Zurückbringen ihrer Ju
welen erwartete.

Die Stunden eilen dahin. Plötzlich wird
an der Tür der Geſandtſchaft heftig geläutet
und ein Polizeibeamter erſcheint, um die
Fürſtin zu ſprechen. Sich tief verbeugend,
berichtet er, daß man den Dieb entdeckte und
das Armband gefunden habe. Doch der
Burſche beſtehe darauf, daß er kein Dieb ſei,
und daß das Armband bereits ſeit langen
Jahren im Beſitze ſeiner Familie wäre. Der
Fürſt läßt Jhre Durchlaucht daher erſuchen,
das zweite Armband zu überſenden, damit
man die beiden vergleichen könnte.

Die Fürſtin öffnet, ohne ein Wort zu
ſagen, ihr Schmuckkäſtchen und übergibt dem
Poliziſten das zweite Armband. Dieſer ver
läßt mit einer tiefen Verbeugung das Ge
mach, und die Dame zieht ſich zurück, um
endlich zu ſchlafen und von ihren Arm-
bändern zu träumen.

Schön! Die Armbänder werden ver-
glichen, der Dieb überführt, zur Strafe ab
geführt und alles wäre in Ordnung.

Nein! Es wird Mittag, da tritt endlich

der ruſſiſche Geſandte abgeſpannt und müde,
voller Mißmut in das Zimmer ſeiner Gattin
und wirft ſich verzweifelt auf den Stuhl.
Die Fürſtin wird wach und fragt mit frohem
Lächeln nach ihren Armbändern.

„Ach was, Armbänder, ſei froh, daß es
nur das eine war“, ruft der Fürſt in
grimmig, „nichts iſt von der Bande zu er
fahren!“

„Was 2 ſchreit die Fürſtin auf, „haſt
du es nicht zurückerhalten? Der Beamt,
der das zweite Armband abholte, ſagte, daß
der Dieb verhaftet und das Armband bei
ihm gefunden worden ſeil“

„Was ſchreit da der Fürſt und ſpxringt
mit einem Schrei des Entſetzens auf und
verlangt Erklärungen von ſeiner Frau.

Sie tut dies mit zögernden Worten.
Stöhnend fällt der Fürſt auf ſeinen Stuhl
zurück. „Die Schurken haben dir auch das
zweite Armband geſtohlen. Denn wir haben.
keinen Boten geſchickt. Der Mann, dem du
es übergeben haſt, war kein Beamter, ſon
S er gleiche Dieb wie in der Operl!“

per

Hochſchul Nachrichten

Jena. Am 12. Dezember begeht der Ordinarius
der Hals, Naſen und Ohrenheilkunde und Direktor
der UniverſitätsHals, Naſen und Ohrenklinik und
Poliklinik in Jena, Dr. Johannes Zange, ſeinen
60. Geburtstag. Prof. Zange ſtudierte u. a. in
Halle. wo er an der Mediziniſchen und der Ohren
klinik in Halle tätig war und 1908 promovierte. Er
iſt Mitglied u. a. der Akademie deutſcher Ratur
forſcher (Leopolding) in Halle.

Luftangriffe auf Galabad und




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 340
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







